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66. Jahrgang des Heidelberger Tageblatts

„Deulsches Kontingent in Europa - Streitmocht “
Aber keine eigene deutsche Wehrmdcht - Neue Erklärung Adenduers

Bonn . Bundeskanzler Dr Adenauer nahm
am Sonntag in seinem Rhöndorfer Heim zur
Frage einer möglichen Remilitarisierung
Westdeutschlands Stellung .

Adenauer erklärte gleich zu Beginn seiner
Unterredung mit einem dpa - Korréspondenten
Wörtlich :

„ In der Oeffentlichkeit muf einfülrallemal
klargestellt werden , daß ich prinziniell gegen
eine Wiederaufrüstung der Bundesrenublik
Deutschland und damit auch gegen die Krrich -
tung einer neuen deutschen Wehrmacht bin . “

„ Wir Deutschen “ sagte der Kanzler , „ haben in
den letzten beiden Weitkriegen so viel Blut ver -
gossen und auch viel zu wenig Menschen , um
ein solches Proſekt durchzuführen , Ich bin nach
Wie vor der Auffassung , daß die Sicherheit
Westdeutschlands Sache der alliierten Besat -
zungsstreitkräfte ist . “

Im Verlaufe seines Interviews fußerte Dr .
Adenauer , er sei , auch wenn die Sicherheit
Westeuropas eine deutsche Mitverantwortung
notwendig erscheinen lasse dann noch nicht für
eine eigene deutsche Wehrmacht , sondern für
ein deutsches Kontingent in einer europkischen
Streitmacht . „ Ich würde es ablehnen “ , 80 sagte
der Bundeskanzler , „ daß deutsche Männer zum
Dienst in einem nichtdeutschen Kontingent an -
genommen oder geworben würden . “ Fr demen -

Heidelberger Entschließung für Südweststadt
Heldelberg . Etwa 40 Abgeordnete der CDVU,

SPD und DVP aus dem Bundestag , dem würt⸗
tembergisch - badischen Landtag , den Landkreisen
und Städten aus Nordbaden und die Stadtober -
häupter von Mannheim , Karlsruhe , Heidelberg ,
Fforzheim und Weinheim sprachen sich am
Samstag in Heidelberg in einer Entschließung
für einen Südweststaat auf vertraglicher
Grundlage aus . f 4

„ Die in Heidelberg versammelten gewühlten
Vertreter des Landesbezirkes Nordbaden aus
Bundestag , Landtag , Städten und Kreisen haben
nach eingehender Aussprache einstimmig fol -
gende Entschließung gefaßt :

1. Sie bekennen sich zur Vereinigung der drei
Länder Württemberg - Baden . Württemberg - Ho -
henzollern und Baden zum Südweststaat auf
Vertraglicher Grundlage .

2. Bis zur Bildung des Südweststaates halten
tle als Vorstufe zum Südweststaat an dem Be -
stand des Landes Württemberg - Baden fest , wie
er durch die im Wege einer freien Volksabstim -

mung bestätlgte Verfassung vom 24. 11. 1946 fest -
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tierte bel dieser Gelegenheit jüngste Presse -
meldungen , wonach er die Aufstellung eines
autonomen deutschen Armeekorps als notwendig
bezeichnet und ein Plädoyer für eine deutsche
Autfrüstung gehalten habe .

Adenauer erlclärte erneut , daß er das Sicher -
heitsverlangen von Ländern , die unter der deut -
schen Aggression zu leiden hatten , anerkenne .
Der Bundeèskanzler warf in diesem Zusammen -
hang abschließend die Frage auf , welche Gefahr
im heutigen Europa größer sei , die soWietische
oder die deutsche .

Düsseldorf . ( dpa ) Der erste Vorsitzende der
SPD . Dr . Kurt Schumacher , erklärte am Sonntag
in Düsseldorf , seine Partei werde die Regierung
jeweils unterstützen , wenn diese im Gesamt -
interesse des deutschen Volkes handele . Die SPD
werde der Bundesregierung aber Widerstand ent -
gegensetzen , wenn diese für eine privilegierte
Oberschicht die Interessen des Volkes hint -
unsetze . Die Opposition trage in einem modernen
Massenstaat soviel Veranwortung wie die Re -
gierung .

J. Sie erwarten von Landtag und Reglerung ,
dgßb sie alles tun , um den Südweststaat zu schaf -
fen , aber auch alles verhindern , was entgegen
der Verfassung den Bestand des Landes Würt⸗
temberg - Baden gefährden Kkönnte .

4 Sle stellen fest : Der Staatspräsident Wohleb
hat in Heidelberg eindeutig erkläürt , daß er den
Südweststaat nicht will , sondern die Wiederher -
atellung Badens erstrebt . Damit hat er den Bo -
den der bisherigen Verhandlungen verlassen , die
nur mit dem Ziele der Bildung des Südwest -
staates begonnen und geführt wurden . Damit ist
dem Verhandlungsführer von Südbaden gegen -
üÜber eine neue Situation entstanden . Im Auf -
trag : Wahl , Brandenburg , Freuden -
berg , Töpper . “

Mannheim . Auf dem Kreisparteitag des Land -
kreises Mannheim der FDP wurde einstimmig
der Beschluß gefaßt , daß sich die Organisation
beil der kommenden Volksabstimmung für den
Südweststaat einsetzen wolle , der aus
polſtischen , Wirtschaftlichen und verwaltungs -

gelegt worden ist .

Amerikonische Atomqeheimnisse veraten ?
Beschuldigungen gegen Roosevelts Sonderberater Hopkins

Washington . Der Vorsitzende des Atomenergle -
Ausschusses des amerikanischen Kongresses ,
Senator Brian MeMahon , teilte am Samstag -
abend mit , daß er das Ausschußbüro mit der

Untersuchung der gegen den ehemaligen Sonder -
berater Präsident Roosevelts , Harry Hop -
KIngs , erhobenen Beschuldigungen beauftragt
Habe , Hopkins , der vor einiger Zeit verstorben
ist , war von dem ehemaligen USA- Fliegeroffaler
Gracey Jordan beschuldigt worden , während
des Krleges der Sowietunion Geheimdokumente
und Matertallen zur Ausnutzung von Atom -
energle ausgeliefert zu haben .

Der Direktor einer amerikanischen chemischen
Fabrile , Seward Potter , erklärte , er habe im
Jahre 1943 im Auftrage einer New Vorker Fabrik
hundert Kilogramm Uranoxyd und 250 Kilo -

Kramm Urannitrat an einen sowietischen Ofli -
zler in Gréeat Falls gellefert . Dies ist der Ort ,
von dem aus nach Aussagen Jordans die Ge -
heimdokumente in amerikanischen , im Rahmen
des Pacht - Leſh - FProgramms gelieferten Flugzeu -
gen nach der Sowietunion geschaftt wurden .
Potter tellte weiter mit , daßß diese Lleferungen
eingestellt wurden , nachdem er dem Krlegs⸗
ministerium von den Lleterungsaukträgen der
New Vorker Firma Mitteilung gemacht hatte .

Lavastrom kommt immer nher

Catanla . Die Bewohner der durch den Aus -
bruch des Atna am meisten bedrohten Ortschaf -
ten Bronte und Moletto schöpften am Sonntag
neue Hoftnung , daſt ihro Häuser doch noch vor
dein schlimmsten bewahrt ble - hen . Der Lava⸗
strom aus den fünk neuen Kratern des Vulkans
Wülzte sich am Sonntactt bedeutend langsamer
vVorwrts . Sachverständige schlützen die Ge -
ScHhWIndiglteit auf achthundert Meter in der
Stundse .

Ein Bauernhaus , sleben Kilometer von Bronte

entfernt , wurde am Sonntagmorgen von der Alü⸗
henden Lavamasse begraben . Dle entsetzten Be⸗
Wohner , die dem Schausplel aus der Ferne zu⸗
tahen , hatten der . R . druck einer Rlesenschlange ,
die ein Kaninchen verschlingt . Der Lavastrom
iet ſetet noch dret Kilometer von einer großhen

entkernt , die als letztes natllr⸗
Aches Hindernis das Vordringen authalten Kkönnte , Jahren geleltet .

technischen Gründen kommen müsse .

Sollte der Strom auch dieses Hindernis Überwin -
den , dürtte damit das Schicksal von Bronte be -
slegelt sein .

Messerstlche gegen britischen Gouverneur
Singapur . Der Gouverneur der britischen Kolo -

nie Sarawak in Nord - West - Borneo , Duncan Ge -
orge Stewart , wurde durch Messerstiche
schwer verletzt . Die Attentäter sind zwei Ma -
layen , die einer anti - britischen Organisation an -
gehören sollen .

Sarawak ist Großbritanniens jüngste Kolonie .
104 Jahre stand es unter der Herrschaft des
„ weillen Radschah “ , Sir James Brooke , und
telner Nachkommen . 1866 wurde es britisches
Schutagebiet , aber erst 1946 trat der letzte Nach -
komme des „ weißen Radschah “ , Sir Charles
Vyner Brooke , das Land an Großbritannien ab .

Atomkontrolle nicht hoffnungslos
New Vork . Die USA und die Sowietunion wol -

len sich weiterhin bemtihen , ein Abkommen Über
die internationale Kontrolle der Atomenergie zu
erzlehen . In Schreiben an den Präsidenten der
INO - Vollversammlung , Carlos Romulo , ver⸗
Pflichteten sich beide Länder , neue Vorschläge
sorgzkältig zu prüten und alles tun zu wollen , was
zu einer Kinigung tühren könnte , Die Übrigen
ständigen Mitglieder des UNO - Atomenergieaus -
schusses , Kanada , Chino , Frankcreich und Groß -
britannien , wollen sich dlesen Bestrebungen an -
schließben , Präsident Romulo warnte ſedoch am
Samstag in einer Rundtfunkansprache vor Über⸗
triebenen Hoftnungen und betonte , daß man das
„ Wunder einer völligen und baldigen Hinigung “
nicht erwarten könne .

Sowiets setzen Sauerbruch ab

Berlin . Der weit Über die Grenzen Deutsch⸗
land hinaus berühmte Chirurg Gehelmrat Prot .
Sauerbruch hat am Samstag auf Anordnung
des Gesundheltsministerilums der Sowfetzonen⸗
reglerung zeine Tätigkelt an der Berliner Cha⸗
rite beendet . Nühere Einzelheiten sind noch nicht
bekannt , Sauerbruch will zu gegebener Zett eine
Urlelärung abgeben . Gehelmrat , Sauerbruch hat
die Chirurgische Klinile der Charite selt dreillig

Schumacher für innerdeutsche Annäherung
Die Bedingungen der Opposition für eine Zusammenarbeit mit der Regierung

Die Erklärungen des Bundeskanzlers Dr . Ade -
näuer gegenüber dem dpa - Korrespondenten
stehen im Gegensatz zu einer am Sonntagmorgen
verbreiteten AFP - Meldung über ein Interview
des Bundeskanzlers mit einem Vertreter der
amerikanischen Zeitung „ Cleveland Plain Dea -
ler “ . In diesem Interview soll der Bundeskanzler
nach der von der französischen Agentur ver -
breiteten Fassung für eine deutsche Aufrüstung
plädiert und erklärt haben , Deutschland müsse
in einer europäischen Armeée unter europäischem
Oberkommando vertreten sein .

Dr . Schumacher nannte die ganze Deutsche
Rechte „ antisozial “ , Sie funktioniere als Werk⸗
zeug der deutschen Unternehmerpolitik . Die
Freien Demokraten seien „ die direkten Frben
der Huggenberg - Deutschnationalen “ , Die Bundes -
reglerung versuche , das Parlament beiseite zu
schieben . Nach dem Petersberger Abkommen ,
das die SpPD als unverbindlich erklären werde ,
Wenn die Reglerung es nicht durch das Parla -
ment ratifizieren lasse , werde dies wieder an der
Behandlung des Haushaltsgesetzes klar , bei der
sich eine Praxis des Ermäüchtigungsgesetzes ohne
Ermächtigung zeige .

In Fragen der Außen Politik bestünden
kast unüberbrückbare Gegensätze zwischen Re -
glerung und Opposition . In dieser Lage sei es
notwendig , eine Annäherung der inner -
deutschen Faktoren zu erreichen , um der
deutschen Stimme ein möglichst Kroßes Gewicht
zu verleihen , Dieser Versuch sei jedoch von der
Reglerung nicht gemacht worden .

Die elementaren Spannungen in Bonn werden
nach den Worten Dr . Schumachers duren „heo-
demokrattsche Elemente “ verstürkt . Dem Vise⸗
Kanzler Blücher wart Dr . Schumacher Vör,daß er nach der Bellegung des Kontfliktes „ den
Iris - Apfel des Streites “ wieder zwischen CD⁰νund SbD habe werfen wollen , weil die FBP und
DP „ bestimmte Entscheidungen über die Mit -
beéstimmung der Arbeiter in den Betrieben und
in der sozialpolitischen Gesetzgebung befürch -
teten . “ Der SPD - Vorsitzende betonte in dlesem
Zusammenhang , daß er von keiner ausländischen
Stelle direkt oder indirekte beeinflußt worden
sel , den Streitfall mit Dr . Adenauer belzulegen .Die bisherigen Steuergesetze bezelchnete Dr .
Schumacher als vVerbesserungswürdig . Auf kei -
nen Fall jedoch dürfe das Stéeueraufkommen
selbst in seiner Höhe gesenkt werden . Für das
laufende Haushaltsjahr bestehe bereits ein Defl -
zit von mehreren Millionen DM. Man müsse sich
tragen , wie bei einer Steuersenkung für die
besitzenden Klassen die sozialen Aufgaben für
die Gesamtheit bewültigt werden könnten . Die
sozlalen Spannungen im Bundesgebiet selen 80
großz , daß sie sich Über kurz oder lang eruptiv
entladen würden .

Die Aufhebung der Partelen - Lizenz
Frankfurt . Ein politischer Beamter des bri -

tischen Hohen Kommissariats vertrat in Franke -
turt die Auffassung , der Lizenzzwang für poli -
tische Parteien hätte in allen Besatzungsgebieten
Elelchzeitig aufgehoben werden sollen und nicht
vom amerikanischen Hohen Kommissariat nur
tür das amerikanische Besatzungsgebiet . Außer -
dem glaube man auf britischer Seite , daß man
der Bundesregierung , die nach Artikel 21 des
Grundgesetzes die Bildung und Betätigung poli -
tscher Parteien zu regeln habe , ausreichend Zeit
hütte gewühren sollen , um durch ein entsprechen -
des deutsches Gesetz die Nachfolge der bisherigen
allilerten Gesetzgebung sicherzustellen . Gegen⸗
Würtig würde bel Aufhebung der alliierten Ge .
getze ein Vakuum entstehen .

Unsere Meinung

Neuer Anfanq nicht nur in Bonn
In der Bonner Einigungsformel hat der Bun -

deskanzler dem Führer der Opposition eine
Brücke gebaut , auf der sich beide begegnen
konnten . Adenauer bescheinigt der SPD , daß sie
auf ihre Weise „ das Beste für das deutsche Volk
errelchen “ wollte , und zieht „ Formulierungen , die
anders verstanden worden sind “ , zurück . Dr .
Schumacher bescheinigt seinerseits dem Bundes -
kanzler den guten Willen und zieht den ominösen
Zwischenruf zurück . Ein neuer Anfang in Bonn
ist aber nur möglich , wenn auch diejenigen , dle
gar nicht beleidigt worden waren , aus dem Zwi -
schenfall und dem guten Beispiel der beiden Be -
troftenen vernünkftige Lehren ziehen . Leider war
von der Großzügigkeit Adenauers wenig in einer
Rede zu spüren , die der FDP - Fraktionsvor -
sitzende Dr . Schäfer in Osnabrück auf dem
niedersächsischen Parteitag der FDP hielt . Daß
die sachliche Auseinandersetzung mit der
SPD fortgesetzt wird , ist selbstverständlich . Aber
kein Verständnis haben wir dafür , daß 24 Stun -
den nach dem Wiedereinzug Schumachers in den
Bundestag die persönlichen Herausforde -
rungen schon wieder beginnen . Billige Formulie -
rungen wie „ Schumacher verwechselt Geist mit
Gitt “ oder „ braucht eine tägliche Rauschkrise ,
um sich wohlzufühlen “ sind weder geistreich
noch taktvoll , sie lassen das politische und
menschliche Fingerspitzengefühl vermissen , das
Uns so not tut . Sachlicher waren die Ausführungen
des FDP - Vorsitzenden für Hessen , Euler , der
mit dem Satz „ Der Platz der FDP ist eindeutig
rechts von der CDU “ den schon vollzogenen
Strukturwechsel im Aufmarschplan unserer poli -
tischen Parteien bestätigte . SxR

Waffenhilfe in Funktion

Rascher als auf der wirtschaftlichen Fhene hat
das militärische Westeuropa die amerikanische
Aufforderung zur Vereinheitlichung befolgt , Ver -
teidigungsminister Johnson kann , allen Anzeichen
nach azu schließlen , zufriedener mit den Europäern
seln als Mr . Hoffman . Er ist mit dem Vertel -
digungsplan der westlichen Welt in der Tasche
aus Parls zurückgekehrt , ein Plan , den er und
General Bradley im wesentlichen bereits in der
Tasche hatten , als sie sich zu den Bespre -
chuntzen der Atlantik - Union begaben . Denn es
Wär ein amerikanisches Projekt — kurz vorher
mit Montgomery in Washington durchgespro -
chen — auf das sich sich die Generalstabschefs
und Verteidigungsminister der zwölf Länder ge -
einigt haben . Diese Einigung hat die wichtige
Folge , daß nun die eine Milliarde Dollar der
US- Waffenhilfe , die der Kongreß unter dem Vor -
behalt der Einigung auf einen gemeinsamen Plan
genehmigt hatte , frei zur Austeilung wird . Sie
goll zur Hältte für Waffenlieferungen , zur
anderen gur Kapitalbeteiligungen an der euro -
pflischen Rüstungsindustrie verwendet werden .
Der Plan , der dlesen Strom von Waffen und Geld
auslöst , ist natürlich ein militärisches Geheim -
nis . Einige Mitteilungen sind durchgesickért , die
sich auf die in Washington akkreditierten Mili -
türattachés als Quelle berufen . Demnach haben
die hohen amerikanischen Militärs einen Fünf -
jahresplan für die Verteidigung Westeuropas
ausgearbeitet , der auf der Zahl von 70 Divisio -
nen basiert , während bisher immer nur von rund
35 Divisionen gesprochen worden war . In diesem
Unterschled drückt sich der entscheidende Fort -
schritt in der strategischen Konzeption aus : nach
jahrelangem Schwanken hat man nun die pessi -
mistische These , Europa werde erst einmal
„ Uberrannt “ werden , durch eine zuversichtlichere
Bewertung der Verteidigung ersetzt , Die hiermit
zusammenhäüngende Frage der Verteidigungs -
Uinie scheint man elastisch behandeln zu wol -
len . Da die Elbelinie nach Ansicht der Sachver -
stündigen ohne deutsche Mitwirkung nicht in
Betracht gezogen werden känne , diese aber als
politische Frage nicht in die Zuständigkeeit der

Uberwuültigender Erfolg der

Hamburg . Bis zum Sonmtag sind beim Deut⸗
sehen Roten Kreus in Hamburg 63 000 Pakete für
Kriegsgefangene auf Grund des gemeinsam mit
dem Nordwestdeutschen Rundtfunk erlassenen
Autruts eingegangen , 59 000 Pakète sind schon
Weltergeleitet worden . Ein großer Teil von ihnen
Wird nach Angabe des DRKʒ in die 59 Kriegs -
getangenenlager in die Sowietunſon geschickct ,
in denen 15 000 Kriegsgefangene ohne Angehörige
noch hinter Stacheldraht sitzen . Andere Pakete
tind unterwegs nach Frankreich , Belglen , den
Nlederlanden und Luxemburg , um solchen deut⸗
gchen Kriegsgefangenen zugute zu kommen ,
gegen die noch Verfahren schweben . Außerdem
ind Pakettransporte nach Polen , der Tschecho -
Slowakkel , Jugoslawien , Albanlen und Spanlen
unterwegs .

Dag Deutsche Rote Kreuz vermittelte daneben
6000 Anschritten von alleinstehenden Krlegs -
getanganen , denen die Spender unmittelbar eln
Paket zusenden wollen , Mittellose Angenörige

Soldaten falle , hütte man sich in Paris Leelnigt ,

Bereits 83000 Paketfe
Aktion für Krlegsgefangene
von 12 700 Kriegsgefangenen tellten dem Roten
Kreuz dle Anschrift ihrer gefangenen Verwandten
mit , damit auch sie aus der Paketspende be -
dacht werden können .

Auf das Sonderkonto „ Paketaktlon “
Wurden bisher rund 500 000 Nœ eingezahlt . Mit
Hllte dieses Geldes hat das Deutsche Rote Kreuz
tausende von Paketen für Heimktehrer gepackt ,die in der Welhnachtszeit entlassen werden , we⸗
den ihres Gesundheitszustandes in Lazareètten
oder Heimen untergebracht sind oder als Krlegs -Versehrte nach Hause kommen .

Der Generalsekretäür des Deutschen Roten
Kreuzes im britischen Besatzungsgebiet , Köster
betonte am Sonntag in Hamburg , daß die Paket-⸗ulktion einen Uberwüältigenden Erfolg gezeltigthabe , Mit dieser groſßlen Spende belen dlie im Aus⸗
land verbreiteten Anstchten Widerlegt wordendas deutsche Vollc sel Vorbärtet , nicht mehr
Hiltsberett und Alelchgültig gegenbber der Not
Vieler Schlchten .
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elne Verlegung der Linie nach Osten dann vorzu -
nehmen , wenn „ es die Mittel gestatten “ , Die For -
mel sei also jetzt : Verteidigung „ am Rhein oder
an der Elbe “ , wobel als Atmosphäre der Ver -
handlungen festgehalten wWird, daß man auch

nicht mehr mit einer unmittelbaren Kriegsgefahr
rechnet . Man sel von „ defaitistischen “ Vorstel -
lungen abgekommen . Feldmarschall Montgomery
hatte in einer New Vorker Erlelärung den Stand -
punkt Westeuropas formuliert , dem auch die
USA zugestimmt haben : Westeuropa müsse gegen
eine Invasion geschützt werden und nicht erst
befreit , nachdem es besetzt worden sei . Der
deutsche Standpunkt ist inzwischen auch klar
zum Ausdruck gekommen . Dr . Adenauer erklärte
sich am Sonntag erneut gegen die Wiederauf -
richtung einer deutschen Wehrmacht und möchte
eine eventuelle Mitverantwortung kfür die
Sicherheit Westeuropas höchstens in Form einées
„ Aeutschen Kontingents in einer europäischen
Streitmacht “ alkzeptieren . b.

Schledsrichter - Maskerade
„ Daß ein Schiedsrichter als Polizist verkleidet
die Umkleidekkabine verlassen mub , ist bisher auf
deutschen Sportplätzen noch nicht vorgekommen .
Nichts Neues ist , wenn das Ueberfalikommando
den Unpartelischen unter seine Fittiche nimmt .
Aber beim gestrigen Frankfurter Spiel blieb dem
Plelfenmann nichts anderes Übrig , als sich eine
regelrechte Polizeiuniform verpassen zu lassen
und mit strenger Amtsmiene die „ graue Minna “
zu besteigen . Er glaubte sich nicht erkannt . Je -
doch das Auge der Fußballfanatilter entdeckte
ihn , und es hagelte Steine . . Nach übereinstim -
menden Meldungen waren die Leistungen des
Schledsrichters mehr als schlecht . Das solite das
Publikum aber noch lange nicht veranlassen , zu
Versuchen , Lynchjustiz zu üben . Denn um das
Leben des Mannes wäre nicht mehr viel z2u
geben gewesen , wenn er ' sich nicht in seiner
Maskerade unter Polizeischutz gestellt hätte . Der
tierische Ernst des Publikums , der Vereinsfana -
tismus und die Unbeherrschtheit nehmen be⸗
Ungstigende Formen an . Es wird vielleicht deo eh
sowelt kommen , daß Fußballplätze und Umkleide -
kabinen durch Drahtgitter und Wassergräben
von den Rängen der Zuschauer getrennt werden
müssen . Vielleicht nicht einmal das schlechteste
für Spieler und Schiedsrichter , denen damit die
Möglichkeit gegeben wird , sich vor den Aus -
brüchen der „ kochenden Volksseele “ in Sicher -
heit zu wissen . G. F.

Französische Regierungssorgen
Seit fünt Wochen kämpft die Regierung

Bidault gegen die mannigfachen Schwierig⸗
keiten , ohne dabei viel weiter zu kommen als
Ihre Vorgüngerinnen . Von der großen Deutschland -
Debatte der Nationalversammlung war die Re -
glerung nicht bedroht ; gleichwohl bleibt die
Mehrheit , die ihr bei der Abstimmung zuflel , be -
achtlich . Bemerkenswert ist übrigens , daß sich
die Parlamentarier bei der Diskussion oft in
einer Gedankenwelt bewegten , die von der 6öf-
tentlichen Meinung vlelfach als veraltet ange -
sehen wird . Auch die sozlalen Unruhen , die dem

Kabinett Queuille vor einem Jahr schwer zu
tchaffen gemacht hatten und mit deren Wieder -
naufleben gerechnet worden war , haben sich nicht
eingestellt , wenn auch eine starke Spannung
nach wie vor nicht geleugnet werden kann . , Das
Vordringliche Problem für Bidault ist der Aus -
gleich des Staatshaushalts , der am letz -
ten Tag des Jahres verabschiedet sein muß . Das
szetzt Steuererhöhungen voraus , umd der Mini⸗
sterpräsident hat in einer Rundfunkansprache
dem französischen Vollk bereits mitgeteilt , daß
es keine andere Möglichkeit giht . In Kabinett
und Parlament wird es allerdings Widerstände
zu Überwinden geben Der Parteikongtegs der
Radikalsozialen in Toulouse hat den Abgeord -

Wohnungsbau vermindert Arbeitslosigkeit
Arbeitsminister Storch Über die wirtschaftliche Zukunft

Göttingen . Die gegenwürtise Zahl von 1. 8
Millionen Arbeitslosen führt Bundesarbeitsmini -
ster Storch vor allem auf industrielle Hem -
mungen und die strukturelle Arbeitslosigkeit in
Schleswig - Holstein und Niedersachsen zurück .
Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit sel eine
großbe Aufgabe , die nur auf lange Sicht gelöst
Werden könne .

Storch , der auf einer Versammlung in Göttin -
gen sprach , betonte , daß die wirtschaftliche
Ausbalancierung des Bundesgebietes große Fort -
schritte mache . Die Produktion der beiden
Grundstofle Kohle und Eisen ei seit der
Wührungsreform erhehlich gestiegen . Durch den
im nüchsten Jahr anlaufenden Bau von 250 000

Wohnungen könnten rund 300 000 Arbeiter des
Bau - und Baunebengewerbes wieder eingestellt
werden .

Der Bundesminister sprach die Uberzeugung
aus , daß der wirtschaftliche Einfluß des Bundes -
gebietes auf das Gebiet zwischen Elbe und
Oder - Neiße innerhalb der nächsten drei Jahre
Wiederhergestellt sein werde . „ Sie können sich
darauf verlassen , daſ wir unsereè früheren Ost -
gebiete zurückerhalten “ , sagte er . „ Die Men⸗
schen , die dann als Pionlere wieder in die jetzt
Wirtschaftlich toten Gebiete ziehen , brauchen
unsere Unterstützung . Hier erst muß der Lasten -
ausgleich in seiner vollen Auswirkung ein -
setzen . “

FDP gegen Mitbestimmungsrecht
Amerikanische Fachleute sollen beraten

Osnabrück . Der hessische FDP . Vorsttzende ,
Euler , sprach sich auf dem Parteitag der nie -
dersächsischen FDP in Osnabrück gegen das Mit -
bestimmungsreécht der Betriebsräte auf wirt⸗
schaftlichen Gebieten aus . Bei sozialen Proble -

men sei allerdings nichts dagegen einzuwenden .

Bei der Beratung eines neuen Betriebsrätegesetzes
im Bundestag werde sich die FDP für eine Mit -
beratung der Betriebsräte in wirtschaftlichen
Fragen aussprechen . Die freie Entscheidung des
Unternehmers müsse jedoch gewahrt werden .
Durch ein Mitbestimmungsrecht der Arbeiter in
den Betrieben könne das Leistungsverfahren der
Wirtschaft bedroht werden . „ Der Platz der FDP
ist eindeutig rechts von der CDU “ , betonte Fuler .
Er hoffe , daß die politischen Kräfte rechts der
FDP sich in Kürze entweder dem Sozialismus
oder dem Liberalismus zuwenden würden .

Fuler sprach sich für eine deutsche Wehr⸗
hoheit aus , da Deutschland innerhalb der euro -
Päischen Verteidigung auch ein Teil der daraus
entstéehenden Pflichten übernehmen müsse . Der
Einsatz Deutscher in ausländiséhen Formationen
miüisse entschieden abgelehnt werden . Anderer -
selts ermutige Pazifismus zu einer Aggression .

Bonn , ( dpa ) Der FDP - Vorsitzende , Vizekanzler
Blücher , der Vorsitzende der Deutschen Par -

neten der Partei aufgetragen , „ massive Steuer -
erhöhungen “ nicht hinzunehmen ; da man jedoch
alik Kongressen nicht in alle Einzelheiten gehen
käari , ist die Frage , was in Bezug auf Steuern
Unter „ massiv “ zu verstehen ist , offlengeblieben .
Das Budget muß jedenfalls am 31. Dezember sté -
hen . Ministerpräsident Bidault , der schon bei der
Zusammensetzung seiner Reglerung neue Wege
beschritten hatte , scheint nicht geneigt , vor der
ersten besten Komplikation die Segel zu strei -
chen . Er hat Kkürzlich erlelürt , daß es vielleicht
eine holitische Krise geben könne , duß es
aber keine Reglerungskrise geben werde .
Der Sinn der Rede ist nicht dunlcel . Bidault sieht
in dem etwaigen Rücktritt eines Kabinettsmit -
glieds keinen Anlaß für eine Gesamtdemission
der Reglerung , sondern er würde den ausschei -
denden Minister durch eine andere Persönlich -
keit ersetzen . Er geht hierbei von der Tatsache
aus , daß die verfassungsmäbige Mehrheit , mit
der der Reglerungschef vo der Nationalver -
sammlung eingesetzt worden ist , nur auf diesen
zu beziehen ist , Diese Auffassung ist richtig und
kann den Ausbruch einer Krise hinausschieben
Urid Wwomöglich ganz verhindern . Auf die Dauer
dürtte aber auch dieses Vertahren keine Siche -
rung sein , weil die Minister doch zu sehr die
Abgesandten der PFarteéien sind . Es läßt sich in -
des nicht bestreiten , daß Bidault Vorstellungen
davon hat , wWie auch eine nicht eben ideale Ver -
fassung mit Leben zu erfüllen ist . H- g

tel , Bundesminister Hellwege , der CDv -
Fraktionsführer im Bundestag , Dr . von Brentano ,
und der FDP - Fraktionsführer , Vizepräsident Dr .
Schäfer , waren am Samstag Gäste des ameri -
kanischen Hohen Kommissars Mecloy in Bad
Homburg . Bei dieser Gelegenheit wurden die
deutschen Sorgen auf dem Gebiet der Ernäh -
rungswirtschaft erörtert . Auch die Frage des
Mitbestimmungsrechtes der Arbeitnehmer in den
Betrieben begegnet starkem amerikanischen In -
teresse . Die guten Fortschritte , die darüber in
den Gesprächen zwischen Arbeitgebern und Ar -
beitnehmern in Westdeutschland erzielt werden
konnten , werden aufmerksam verfolgt . Die
amerikanischen Fachleute sollen dabei mit ihren
Erfahrungen zur Verfügung stehen .

40 Millionen Eier

Bamberg . ( dpa ) Bundesernährungsminister Dr .
Niklas kündigte am Samstag die Einfuhr von
Vierzig Milllionen Eiern an . Er verhandele gegen -
wärtig mit dem belgischen Landwirtschafts -
ministerium über die Lieferung von zwanzig
Millionen Stück . Außerdem würden zwanzig Mil -
Uonen Eier von Dänemark geliefert .

28,7 % Auslandskapital an Vereinigten
Stahlwerken vorgeschlagen

Düsseldorf . Der Vorschlag zur Beteiligung von
Auslandskapital an den Vereinigten Stahlwerken ,
der von Bundeskanzler Dr . Adenauer den
Alliierten unterbreitet wurde , stellt nach seinem
Wortlaut „ einen Versuch dar , anhand eines
praktischen Beispieles die Möglichkeiten einer
Internationalisierung der europäischen Schwer⸗
industrie zu studieren “ .

Dem Vorschlag zufolge soll das bisher nur 460
Mill . DM betragende Aktilenkapital in einer DM -
Eröftnungsbilanz durch Aufwertung des Anlage -
Vermögens auf 575 Mill . DM festgesetzt werden .
Auſßzerdem sollen neue Aktien in Höhe von 300
Mill . DM ausgegeben werden , von denen aus -
ländische Gruppen 225 Mill . DM übernehmen
sollen . Die restlichen 75 Mill . DM sind für die
Stadtverwaltungen von Duisburg , Düsseldorf ,
Essen , Bochum und Dortmund , in deren Bereich
die Vereinigten Stahlwerke liegen , vorgesehen .
Insgesamt wären damit 875 Mill . DM Aktlen -
Kkapital vorhanden . Mit der bereits beteiligten
Hoogovensgruppe , die bisher nur 20,5 Mill . DM
Aktien besaßb , würe somit eine Gesamtauslands -
beteiligung von 26,7 Prozent gegeben .

In dem Vorschlag wird abschließend betont ,
daßß in keiner Weise die Dekartellisierungsabsich -
ten der Alliierten beeinflußt werden sollten , Der
Vorschlag lasse sich sinngemäh auch auf klei -
nere Werksgruppen übertragen .

FEUILLEKTOV

Heidelbertz- Mannbeim in der Tlieaterkrise
Auch wer im Theater eine für das kulturelle

Leben eines Volkes wichtige oder gar notwen⸗
dige Institution sieht , kann und dart nicht an
der Tatsache vorbeigehen , daß wir uns in einer
Notzeit befinden , in der es für viele durchaus
nicht immer kKunstfeindliche oder amusische
Kreise untragbar erscheint , wenn Millionen und
Abermillionen von deutschen Städten für das
Theater ausgegeben werden , wüährend ein Groß -
teill der Bevölkerung , Flüchtlinge , Arbeitslose
und Krlegsversehrte ohne Heim sind und nicht
Wissen , wie sie ihr Leben fristen sollen . Karls -
ruhe erfordert 950 000 DM, Mannheim nach un -
gerer Kenntnis 1,250 Millionen , Hamburg 2. 9
Millionen DM, Nürnberg 1,5 Miltionen , Wovon
hisher der Staat 100 000 OM zahlte und Kʒünktig
mehr beitragen wird . Das sind einige Zahlen ,
die nachdenklich machen . Wohl steht solchen
Uberlegungen die gleichfalls unbestreithare Fin⸗
tzleht gegenüber , daßß das Theater und der Kon⸗
zertsgal gerade in Wirtschaftlichen Notzelten ein
Ventil ist , um allen scharfen Reaktionen der
Bevölkkerung auf diesen Notstand einen mildern -
den Ausweg in ungerfährliche Seelengebiete zu
öftnen , In dem das „ Für und Wider das Theater “
in solchen Zeiten erhoben Wird , tauchen auch
immer wieder sogenannte Reformpläne auk ,
Allhellmittel , von denen der Theater - fremde
Lale Überzeugt ist , sie würden die Lösung
bringen .

In der Diskusslon um die Theaterlerise , die doch

mehr eine wirtschaftliche als eine geistige oder

kKnstlerische rise ist , tauchte auch der Plan

nuf , mehrere Stüdte zu einer Theatergemelnschatt
zusammenzuschliegen , und damit kommen wlr

zu den Gerüchten , die wissen wollen , daßh) Ver - ⸗

handlungen schweben zwischen Mannheim

und Heldelberg , um eine gemeinsame Orga⸗
nisation der beiden Theater zu schaften .

Das Problem einer Theatergemeinschakt Hel⸗

UGelberg - Mannbeim it schon vor Jahren hektig
brörtert und am melsten kreilich gerade von

Krelsen vVorgeschlagen worden , die von der

Schwierigkeit eines solchen Problems und seiner
Lösung keine Ahnung haben . Der in der Presse
dieser Tage genannte Vorschlag , daß Heidelberg
die Oper und Operette , und Mannheim das
Schauspiel — beide Städte bei getrennter Ver -

wWaltung — pflegen sollen , ist widersinnig . Inner -
halb des Etats eines Theaters ist der Zuschuß -
Bedarf für die Oper immer weitaus gröher als
fkür das Schauspiel , weil das , Schauspiel nur
einen begrenzten Solisten - Etat benötigt , wäh⸗
rend die Oper neben dem viel teueren Solisten -
Etat noch die Mittel für Chor , für Ballett und
tür Orchester aufzubringen hat . Heidelberg
müßte also den weitaus Kostspleligeren Anteil
tragen , ohne , was nicht vergessen werden darf ,
hei dem Kkleinen Fassungsraum seines Theaters ,
gelbst bel ausverkauftem Haus , die Möglichkeit
zu besitzen , auch die besten musterhaften Auf -
tührungen fnansziell ausnützen zu kKkönnen . IEs
kommt hinzu , daß gerade die Oper in Mann -
heim eine solche Tradition aufzuweilsen hat , daß )
das Mannheimer Thegter - Publikum schwerlich
dazu zu bringen sein wird , aut „ seine “ Oper z2u
verzichten , Eine Oper , wWie sie Mannhelm unter
Bodanakz , Furtwängler , Kleiber , Elmendorft mit
Süngern von internatlonalem Rute wie Vogel⸗
strom , Hafgren - Waag , Bindernagel und Tesche -
macher besall , könnte Heidelberg nie zustande
bringen . Ee Würe auch falsch , wenn He ' delberg .
bei aller Aerkennung seiner Bemühungen autk
dem Gebiete der Oper den Khrgeiz beskühe , es
Grobhstädten aut dem Gebiet der Oper gleich -
zutun .

Ob und wieviel Wirklich erspart würde , wenn
Mannhelm die Oper und Heldelberg das Schau - ⸗
splel übernühme und beide Städte sich gegen⸗
seitig bespie hten , mlißhte erst noch genau errech -
net werden . Dabel dart dann nicht Übersehen
Werden , dah ) Heidelberg ein beamtetes Orcheéster

besttzt , mit dem es einst einen groſſen Ruk als
Konzertstadt sich errang und aut das es nicht
Verzichten kann , wenn eĩes nicht szein von den

musikalischen Kreisen gewünschtes Konzert -
leben Überhaupt aufgeben will , Wiederum eine
weitere Frage , die eine Prüfung verdient , ist der
vom Tageblatt bereits im Sommer gemachte
Vorschlag , Wege zu flnden , um das Orchester
besser auszunützen und seine Unterhaltung ver -
tretbar zu machen . Das Tageblatt erinnerte da -
mals an die Möglichkeit , einmal in der Woche ,
Samstagnachmittags oder Sonntagvormittags ,
Konzerte für Schuljusend und für die flnanziell
schwachen Teile der Bevölkerung zu ver⸗
anstalten .

Eine ganz andere Frage und wert einer sorg -
samen Uberprüfung , sowohl nach der wirt⸗
gchaftlichen wie nach der künstlerischen Seite
ist ein Vorschlag der gleichfalis gelegentlich in
Fachkreisen genannt wurde und der hier öflent⸗
lich zur Diskussion gestellt werden soll : die
Vereinigung befider Städte zueinem
gemeinschaftliehen Theaterbe⸗
trieb unter einem gemeinsamen Inten⸗
danten . Beide Städte hütten dann sowohl grohe
Oper und Spieloper wie Schauspiel und Operette ,
Es würe glelchsam nur ein „ Theater Mannhelm⸗
Heldelberg “ , das zwel Häuser bespielt , eines in

tzung , die hler zunächst nur als eine Möglichkelt
Mannheim und eines in Heldelberg . Dlese L6 -

gung , die hier zunächst nur als eine Möglichkelt
mit allen Kkritischen und skeptischen Vorbehalten
genannt werden Kkann , hat einmal zur Voraus⸗
getzung : die Wahl einer künstlertschen Persön -
UÜchkelt von hohem Rang , dlie zugleich genügend
realistischen Sinn für die wirtschaftliche Füh⸗

rung eines Theaterbetrlebs besitzt ; zum andern ,
die Lösung einer Frage , die unendlich wiehtig
ist und auf die wir mit allem Frust die Auk⸗
merksamkeit der beiden Stadtverwaltungen
lenken Wollen . Von dieser Lösung hängt viel⸗
leicht Uberhaupt das Schicksal des Provinz -
thèeaters für die nüchste Generatlon ab , Es han⸗
delt sieh um das Problem „ Sstaatszuschußh
und Provinztheater “ , Prinzipleller und

gelstlger ausgedrückt : um eine ernsthakte und
Wirlelich vertrethare Theater - Kulturelle Reprä⸗
gentatlion des Staates .

Hlerüüber soll in einem zwelten , abschlieflenden
Artikel , berichtet werden , rku

Tageblakl

Wirteghattehlatt
Monopol und Wenbewerb

Uber dieses Thema veranstaltete die „ Gesell⸗
schaft für wirtschaftswissenschaftliche und soziolo -
nigche Forschung “ , die dem „Freiwirtschaftsbund “
nähesteht , am Freitagabend im Pressclub zwel Vor -
trüge . Prof . Dr . Franz Böhm , Frankturt, « trug
nach einer eingehenden Schilderung der Formen
und Entwickelung der Monopole folgende Gedanken -
güänge üÜber die Kartelle vor : In der liberalistischen
Aera verzichtete der Staat auf die Reglementierung
der Volkswirtschaft , da er von ihrem automa⸗
tischen , stabillen Gleichgewicht überzeugt war . Als
sich Kartelle bildeten , die das EFindringen der
Macht in die Wirtschaft bedeuteten , verhielt er sich
neutral Keichsgerichtsentscheidung aus dem Jahre
1697 ) und bestimmte damit das Denken eines hal -
ben Jahrhunderts . Nach der Währungsreform bil⸗
deten sich unter verschiedenen Mäntelchen wlieder
Kartelle , die auf die Marktgestaltung Einfluß zu
nehmen suchen , ohne daß die Oftentlichkeit es be -
merkt hätte . Prof . Böhm meinte dazu : „ Märkte zu
regulleren und zu réeglementieren ist Aufgabe der
Reglerung “ — und nicht die Privater , weil diese
niemandem gegenüber verantwortlich sind und die
Macht zu ihrem Vortell ausnutzen . Er forderte
daher die „ Anstrebung des Vermachtungsmini⸗
mums “ durch rigoroses Kartellverbot und
Verbot von Monopolkampfmaßnahmen . Die Kar⸗
telle sind auf Rechtsschutz angewiesen . Wird ihnen
dieser verweigert oder werden sie gar verboten ,
so haben die Rechtsanwälte Gelegenheit , Unter “
lassungs - und Schadensersatzllagen anzustrengen .

Auf die Möglichkeiten der Monopolgesetzgebung
elngehend schlug der Redner eine Reform des
Aketien - , GmbH - , Patent - und Steuerrechts vor , um
küünstliche Konzentrationen zu verhindern . Natür⸗
liche Monopole seien der Kontrolle einer selbstän -
digen und unabhüngigen Institution zu unterwer⸗
fen . Seine Ausfühzungen schlossen Außerst pessi “
mistisch : Da alle diese Mannahmen für die Par -
telen , die eine freie Wirtschaft wollen , unpopulär
gelen , würden sie nicht durchgeführt werden , und
damit grabe sich die freie Wirtschaft ihr eigenes
Grab . Die Vermachtung werde fortschreiten , das
Resultat eine Zentral - Verwaltungswirtschaft sein .
Der 2. Referent , Otto Lautenbach , fügte als
Mittel zur Erreichung einer „ machtfreien “ Wirt⸗
schaft den Vorschlag der unter Umlaufszwang
stehenden Währung hinzu und betonte die Wichtig⸗
keit einer zentralen Lenkung der Währungspolitikk .
Auch er war der Ansicht , „ daß das liberal - icapita -
listische System das frele Unternehmertum unter⸗
gräbt “ . Die anschließende Diskusston bewies das

Interesse der Zuhörerschaft , die vlele Akademiker ,
aber leider keinen einzigen Arbeiter aufwies .

Hans Hlofftmann
— —-—

Gewerkschaftsvertreter über Mitbestimmungs⸗
recht . Zu der Bonner Rede des Bundes - Justiz -
ministers Dr . Dehler erklärte der stellvertretende
Vorsttzende des Deutschen Gewerkschaftsbundes ,
Georg Reuter , daß sich bei der bevorstehenden
gesetzlichen Regelung des Mitbestimmungsrechtes
der Gewerkeschaften in der Wirtschaft klar die
Gelster scheiden werden , die für oder gegen die
Wirtschaftsdemokratie sind . Die völlig
ablehnende Haltung des Bundes - Justizministers
zelze , wie hart und schwer die Entscheidung in
dteser Kardinaltrage der neuen deutschen Wirt⸗
schaftspolitik “ sein werde , Die Gewerkeschaften
hütten von ühren Mitsliedern den unabdingbaren
Auftrag , eine positive Regelung des Mitbestim -
mungsrechtes in Bälde durchzusetzen .

Kein japanisches Dumping wleder . Der japant -
tzehe Ministerpräsident Voshida hat in einer amt -
lichen Erklärung die japanischen Fxporteure auf -
gefordert , nlieht auf Dumping - Maßnahmen oder
andere unfatre Handelspraktiken zurückzugreifen .
Er kündigte „ schwere Strafen “ für jede Verlet - ⸗
zung allgemein üÜblicher Handelsbräuche an .
— —
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Kulturelle Rundschau
An der Heidelberger Unlversitüt haben sich für

das laufende Wintersemester 1949/50 nach den letz -
ten Feststellungen 922 Studenten neu immatriku⸗
liert . Die Gesamtzahl der Studierenden beträgt
4376 . Bei der Immatrikulationsstatistik fällt beson -
ders auf , daß in diesem Semester nur 272 Studen -
ten gegenüber bisher 333 als Ausländer eingéetragen
sind . Wie vom Sekretariat der Universität dazu
mitgeteilt wird , ist dles weniger auf eine Abwan⸗
derung der „ wirklichen Ausländer “ , sondern viel -
mehr darauf zurückzuführen , daſl sieb viele Stu -
denten , die bisher als Ausländer oder Staatenlose
etührt wurden , jetzt als deutsche Staatsangehöä -
rige haben eintragen lassen . Diese Entwieklung
habe eingesetzt , nachdem die Sonderrechte für
Dps und Staatenlose eingeengt worden seien .

Der Pariser Knabenchor „ Les Petits Chanteurs
u la Crolix de Bols “ hat am Freitag in Freiburg
eine mehrwöchige Deutschlandtournee begonnen .
Das reichhaltige Frogramm umtaht kranzöstsche
und deutsche Volleslieder aus vier Jahrhunderten .
Das Publikum spendete reſchlich Belfall . Die
Süngerknaben sangen am Samstag in Baden - Baden
und szetzten dann ihre Gastspielreise nach Berlin
ktort .

Xrste reisen nuch dem Iran . 10 Arzte , die von
dem Württemberg - Badischen Kultusministertum
nusgewühlt wurden , Werden demnäüchst nach dem
Iran abreisen . Wenn sie slch bewähren , können
gie nach drei Jahren die trantsche Staatsbürgerschaft
beantragen .
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DasJageblatt faͤlietau Hicau¹αð
Wie schon am Samstag kurz ungelctindlgtz ,

lüdt die Feuilleton - Redaktion des „ Tagehlatts “
alle Freunde und Interesslerten der modernen
Kunst zu einer gemeinschaftlichen Fahrt zur
Pleasso - Ausstelung nach Mannheim am Saris⸗

tag , den 10. Dezember ein . Ein einkührender

Vortrag und eine Disleussion soll die Möglich⸗
Keit geben , die Wichtige Ausstellung auszuschöp⸗
ten . Verbilligte Gemeinschaftskahrt mit der O0EGd
Und verbilligter Fintritt sollen ſedem Kunst⸗
treund die Teilnahme ermäögllichen . Genauer
Leltpunlet WIrd noch veröftentlicht . Werden .
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Tageblatt

Vtk : Jöckel ; Senck , Rößling ; Mäner , Keuerleber ,

*—
— Bolleyer , Islaker , Löttke , Stiefvater , de la

iEns .
SpVes : Goth ; Schneider , Plawky ; Helbig , Vor -

läuter , Gottinger ; Hotmann , Prentzke , Schade , Ap -
bis , Nöth . — Schiedsrichter : Reinhardt , Stuttgart .

Wider Erwarten hatte das Spiel der Salsog nur
ein schwaches Echo bei den Mannheimern sEtun-
denn . Für die , trots des untfreundlichen Wetters
gekommenen 15 000, hätte auch der Platz an den
Brauerelen ausgereicht . Immerhin wurde den
Mannheimern seit langem wieder einmal ein Be -
such des „ Stadiums “ gestattet . Wohl niemand in
Mannheim hätte geahnt , daß der Ex - Waldhöfer
Helmut Schneider in 30 grohartigem Rahmen wie⸗
der auftreten würde .

Mit einer Energieleistung , wWie man sle von den
Kümpten um die deutsche Meisterschaft gewohnt
War , gestaltete der VtRk Mannheim die erste Halb -
zeit gegen den Meisterschaftsaspiranten aus Fürtn
klar zu seinen Gunsten . Ein Eckballverhältnis von
5: 1 bei Halbzeit unterstrich die Ueberlegenheit des
VfR , oflenbarte aber glelchzeitig die erschreckende
Schußarmut des VfR - Sturmes , bel dem der Rekon -
Valeszent Langlotz noch nie so vermißt wurde , wie
dièesmal . Gleich der erste Vorstoſ vom Anspiel weg
brachte den ersten Eekball für die Rasenspieler .
Wenig spüter konnte Löttke einen Müller - Freistoß
knapp unter die Latte köpfen , aber Goth vereitelte
den sicher scheinenden Treffer , indem er hoch -
hechtend das Leder ins Aus faustete . Dadurch ge -
stärket , singen die Rasenspieler nun vollkommen
zur Oftensive über . Selbst die hervorragenden
Fürther Außenstürmer Nöth und Hofmann tauch⸗
ten vor dem eigenen Strafraum auf . De la Vigne
tsehoß in aussichtsreicher Position an ' s Seitennetz
und eine zu kurze Ballrückgabe von Verteidiger
Schneider fischte sich Löttke , Aber anstatt den
Ball an den mitgespurteten Bolleyer weiterzuleiten ,
schoſ er Plawky an . Trotzdem sich die Gäste -
Hintermannschaft stark in Bedrängnis befand ,
wurde sie nie kopflos . Im Gegenteil , eine zu ge⸗
Waägte hohe Rückgabe von Stopper Vorläufer aus
15 m, brachte die Mannheimer in Führung , denn
der ausgezeichnete Torhüter Goth stand fünf Me -
ter vor dem Tor und konnte daher das Eigentor
nicht verhindern .

Ein starker Westwind , zuerst den VfR stark be -
günstigend , beflügelte nach dem Wechsel die An -
Kriflsaktionen der Schade - Elf . Die Meistermann -
tschaft hatte sich durch den unerwarteten Verlauf
der ersten 46 Minuten dazu verleiten lassen , voll
aus sich herauszugehen , so daſß hre Reserven in
der entscheidenden Phase aufgezehrt waren . Kein
Wunder , wenn nun der bezaubernde Fürther Flach -
Paß , der nicht nur von allen Stürmern , sondern
auch von beiden Außenläufern restlos beherrscht
Wird , das Spielgeschehen bestimmte . Mit direlcten .
aber trotzdem überlegten Abspiel , traumwandle -
risch sicherem Instellunglaufen , wurden die Mann -
heimer vollkommen ausgespielt .

Von Keuerleber gut bewacht , vermochte sleh
Schade nicht in Szene zu setzen , dafür zeichneten
sich Nöth , Appis und Brenzke als hervorragende
Techniker umsomehr atis , Das Ausglelchstor mußte
sich zwangsweise daraus ergeben , zudem Schade
und Appis bei einem Abseitstor bereits demon -
striert hatten , wie man zu zweit eine ganze Ab -
Wehrphklanx leerlaufen läßt . Eine Nöth - Flanke zur
Mitte , von Hofmann placiert eingeköpft , stellte das
Treflen in der 51. Minute dann pari . Anscheinend
mit einer Punkteteilung zufrieden , versteiften sien
die Rasenspieler , aut die Abwehr . Aber nachdem
Appis durch Fernschuß an die Innenlatte das 211
hergestellt hatte , versuchte der VfR vergebens
Wieder eine offenstve Linie ins Spiel zu bringen .
Ein 30 - m- Schuß von Brenze knallte an die Latte ,
bevor aber Jöckel recht im Bilde Wwar, hatte Schade
rum 3: 1 eingeschossen . Ekkehard E t2.

Auch Vfß Stuttgart verlor auf eigenem
Platz

Das schlechte Wetter tat dem Besuch der Splele
nur teilweise Abbruch . Den sieben Spielen wohnten
insgesamt 70 000 Zuschauer bei , Bayern München
Schoſl dabei mit 16 000 den Vogel ab , Der Viß Stutt -
gart ließ sich überraschend aut eigtnem Platz vom

sich in der ersten Halb⸗

„

SPORTRIATI

Fürther Flachpoß zerriß VfR - Deckung
Fürth schoß selbst den Ehrentreffer des VfIR — Die jungzen Güste technisch und taktisch Überlegen — Harmloser VfR - Sturm

BC Augsburg 2: 9 hereinlegen , wobel die Augsburger
ohne ihren Spitzenspleler Platzer antreten mußften .
Schlienz und Baruflka hatten durch schöne Leistun -
gen einen 2 : 0 - Vorsprung herausgeholt , aber die
Augsburger ließen sich Richt entmutigen und er -
Kümpften sich noch einen nicht unverdienten 2: 3.
Sileg , Wobel Dormaier , Schlumpp und Müller die
Tore schossen . — Schwaben Augsburg kam zu einem
recht glücklichen 2: 1- Sieg , da die Regensburger im

S32181.

Solche Szenen splelten

zeit auch vor dem Fürther
Tor oft ab . Aber immer
wieder glünzste der aus⸗
Egezelchnete Torhüter Goth
durch energisches Fausten
und elegante Paraden .

Unser nild selgt von
nuch I1.: De la Viene ,
Schneider, . Löttke , Goth .

Fhoto : Busch )

Feld mindestens ebenbürtig waren . Die Ersatzge -
stellung kür die Verteidiger Eisenschenk und
Primbs bedeutete für die Gäste einen ziemlichen
Nachteil . Bechtle und Harlacher für Schwaben und
Koller für Regensburg schossen die FTreffer . — In
Schweinkfurt lieferte sich die Kupferelf und Kickers
Oftenbach einen hochwertigen Kampf , in dem ein
Tor von Molle Kupfer nach halbstündigem Spiel
das 1·0 entschied .

Begelsterunꝗ und Selbsttore in München
SV Waldhof unterlag bei Bayern München 2 : 4

Berechtigte Begelsterung herrschte unter den
20 000 Zuschauern im Münchener Stadion duren

Bayern über den Tabellen -den 412 - Steg des FC
führer Waldhof - Mannheim . Waldhof konnte nach
dem Wechsel die Unterstützung des Windes nicht
ausnutzen , im Gegenteil , die „ Bayern “ wußten sich
trotz Gegenwind besser in Szene zu setzen , als von -
her . Die Gastgeber hatten einen guten Start , docnh
Vorerst relchte es nur zu Kombinationen bis an
die Strafraumgrenze . Der einzige Trefler der ersten
Hälfte flel in der 14. Minute durch ein Eigentor
von Krämer . Der Ausgleich flel bereits fünf Minu -
ten nach dem Wechsel durch Hölzer . In der 64.
Minute erzielt Hädelt das zwel zu eins und sechs
Minuten später Schweizer das 3: 1. Ein Eigentor
von Streitle in der 71. Minute brachte die Güste
zwäar auf 2: 3 heran , doch weitere fünf Minuten
später stellte Hädelt mit einem vierten Trefter
den Sleg sicher .

Endlich ein Sieg des „ Club “
Mit ungewöhnlichem Elan startete der „ Club “

gegen die Stuttgarter Kickers und ersplelte sich die
gchönsten Chancen , die aber laufend von den Stür⸗
mern vergeben wurden . Erst in der 30. Minute ver -

Fußball - Delikotesse in Mühlburg
4·0 slegte Viñß über den mehrmaligen Schwedischen Meister Norrköplng

Sonderberileht aus Mühlbure

Von Günter Fraschka

Das hütten sich die Mühlburger nicht vorgestellt ,
Aaß nach dem großhen Erfolg der Schweden in Mai -
land (2: 1) und am Samstag in Frankturt (65:0) die
Platzmannschaft einen s0 großen Sieg landen
Würde , Gewiß steckten den Schweden die Strapazen
der Reisen und die des Vortagsspieles noch in den
Knochen — aber bei der guten Kondition und här -
teren Splelweise dürften diese PFunkte nicht so sehr
ins Gewicht fallen . Tatsache ist , daſ Mühlburg
üÜber sich selbst hinauswuchs . Die VfR - Spieler
Waären eine Mannschaft aus einem Gull , die Kom -
binatlonen lieten wie am Schnürchen und das Pu -
Hlikum , aber auch das verwöhnteste , kam hierbei
nul seine Kosten , Lediglich haperte es mit dem
Torschuß , da tehlte noch die letzte Konzentration ,
denn nach den Chancen zu urtellen , hätten die
Mühlburger noch einmal 30 viel Tore schiehen
müssen , Wie sie angebracht hatten .

Die Schweden , mit sieben atlonalsplelern in
Mren KRethen , Hatten ihren „ großſen “ Mann in Knut
Nordahl , einer der drei Nordahls aus der berühm -
ten Fuhhballerfamilie . Als Mittelläufer dirigterte er
die zeltweise herrlich laufenden Angriffe seiner
Vordermänner , aber gegen den quecksilbrig an⸗
mutenden Mühlburg - Viermännersturm halt auch
seine Kunst nicht mehr . Torwart Neyholm glänzte
mit einigen bravourösen Paraden und die Verteidi -
gung mit dem wuchtigen Malm und Holmstedt ver⸗
hHinderte eine noch größere Torausbeute der Gast⸗
geber . Mittelstürmer Gustavson , ein Koptballspe⸗
zlalist , wurde nur selten von Gärtner und dem
Verteldiger Hauer , der ein gchönes Splel lieterte ,
aus dem Auße zgelassen und Konnte so seine Neben - ⸗
mäünner nur reécht wenig einsetzen . Sven Person
nut dem rechten Flügel hinterlieſ einen guten
Findruck und mit ihm Konnte besonders noch Carls - ⸗
son und Lundqulst getallen .

Die Schweden spielten zeitwelse typisch eng - ⸗
lischen Fußßhball und ließen den Ball lauten , Haär⸗
tes Rempeln — die Mühlburger tanden sieh manch⸗
mal zwel Meter neben ührem Gegner aut dem
Ulitschigen Boden wieder — und rückstchtslogses
Hineinsteigen in den gegnerischen Angrikk , klelen
besonders auk,. Dabel wurden jedoch die Grenzen
der Fatrnis niemals übertzehritten .

Hin lelchter Nieselregen zu Beginn des Spieles
hätte bei den 16 000 in dem schönen Mühlburger
Staditon beinahe die Hoffnung auf ein schönes Spiel
zerstört . Doch die Sorgenfalten der Zuschauer
glätteten sich , als leichter Schnee zu Boden fiel
und in der zweiten Halbzeit noch einmal die Nach -
mittagssonne aus dem Gewölk brach . Das Spiel
hatte hohes Niveau und das Gezeigte beider Mann -
schaften lieh den Wunsch in uns wach werden ,
doch recht bald wieder s0o ein Spiel vor uns ab -
rollen zu sehen . Wie anders sind doch die Punkte -
splele . . . Es hat sich aber wiederum gezéigt , daß
Mühlburg ernsthafkter Anwärter auf den süddeut - ⸗
schen Meistertitel werden kannl Denn die Mann -
schaft hat Qualitäten und zeigte , dah sie intelligent
und mit Witz Fuhball zu spielen versteht .

Die Chancen in der ersten Halbzeit häuften sich
Heradezu für den VfRg, aber erst in der zweiten
Hälfte , es War die 47. Minute , schoh Dannemeyer
das erste und Kunkel , der grohartig spielte , vier
Minuten später das zweite Tor für den Vth . Die
Schweden verteidigten minutenlang wmif sieben
Mann und als Kunkel von rechtsauſen aut den
linken Auflenposten rochiterte und plötzlich mit
dem Ball in halblinker Stellung auftauchte und
gchoß , hieſh es 3: 0. Das Publikum — ein Lob ist
vollauf angebracht unterstützte jeden Angrift
der Gäüste mit Beikall , aber der Ehrentrefler blieh
Aus, Längere Zeit hielten die Schweden das 30
Unck erst in den letsten Minuten brachte eine Kom -
bination Kunkel — Roth — Fischer durch létzteren
das 4: 0.

Norrköping beslegte den FSV Frunkkurt 57⁰

Vor nur 1000 Zuschauern lließ das mit großen
Pfützen bedeckte Splelfeld beide Mannschakten
nicht zur Enttaltung kommen . Die Schweden , denen
golche Bodenverhältnisse jedoch nichts ungewöhn —
liches gind , kanden sich weit besger mit den gege⸗
benen Verhältnissen zurecht als der FSV . der über -
haupt nicht zum Zuge kam , und ktührten ein er⸗
gtaunlienh gutes Kombinatlonsspiel vor . Mit hrem
sehnellen Stellpahhspilel rissen die Gäste die durch
das Fehlen von Dehm geschwächte FSV - Deckung
autzeinander und erszlelten in der ersten Hältte künt
Tore , Zzehn Minuten nach dem Seitenwechsel Pflfk
Schledsrichter Finke das Splel ab .

mochte Baumann durch Kopfball eine Ecke zu ver -
Wandeln . Kurz vor der Pause gchied der Stuttgarter
Torhüter Rirasek aus , nachdem er schon vorher
nach Zusammenprall mit Baumann starle ange -
schlagen War , Für ihn hütete 8. Kronenbitter zu -
ktriedenstellend das Gehäuse . Diesef Ausfall beein -
fluſßhte naturgemüß die Gäste und der „ Club “ gchien
einem hohen Sieg entgegen zu steuern , als Bau -
mann in der 53. und Winterstein in der 55. Minute
das Ergebnis auf 3: 0 für die Gastgeber schraubten .
Von da an verflachte jedoch das spielerische Ni -
véau der Gastgeber , so daßb es dem überragenden
Klckers - Stopper Herberger gelang , die durchsichti -
gen Aktionen der Nürnberger zu zerstören .

Schiedsrichter - Skandal in Frankfurt

Die Frankkfurter EFintracht mußte in hrem Jubi -
läumsspiel gegen München 1660 eine unverdiente
I : 2 - Niederlage hinnehmen . Das Spiel litt unter der
Außerst schwachen Leitung des Würzburger
Schiedsrichters Blettner , der die unglaublichsten
Entscheidungen traft und zum größten Teil alles
übersah , Was sich auf dem Spielfeld tat . So war
es nicht verwunderlich , daßß das Treflen nach deni
Wechsel ausartete , wobel sich die Gäste „ aòszelch -
neten “ und bald die Sympathien der 12 000 Zu -
schauer verloren hatten . Bis zu diesem Zeitpunkt
stand das Treflen trotz einer zeitweiligen drücken -
den Ueberlegenheit der Eintracht durch Treffer
von Fottner und Kraus 1: 1. Obwohl die Gastgeber
Mitte der zwelten Spielhälfte mitunter nur neun
Mann auf dem Feld hatten , von denen zwel als
Statisten mitwirkten , gelang den „ Löwen “ erst in
der 90. Minute der Siegestrefler durch einen 36⸗
Méter - Strafstoßhb von Pledl .

Nach dem Spiel kam es zu tätlichen Ausschreitun -
gen des Publikums , denen der Franktfurter Henig
zum Opfer flel .

Schiedsrichter flieht als Polizist verkleidet
Als Polizist verkleidet und von einem starken

Polizeiaufgebot bewacht , versuchte sich der Schieds -
richter des Fußhballoberligapunktespleles zwischen
HEintracht Frankturt und 1660 München am Sonntag
in Frankturt mit einem Ueberfallkommandowagen
vor der wütenden Menschenmenge in Sicherheit zu
bringen . Trotz der Verkleidung wurde er jedoch er —
kannt und nach Augenzeugenberichten mit Steinen
beworkten . Wie weiter berichtet wird , soll der
Frankturter Torhüter Henig beim Verlassen des
Splelfeldes von einem Münchener Spléler zu Boden
eschlagen worden sein .

Oberliga Süd lehnt Südd . Fullballverband
abl

Die Vereine der züddeutschen Fußball - Liga lehn - ⸗
ten am Samstag aut ihrer Tagung in Stuttgart⸗
PFellbach den Satzungsentwurt tür einen güddeut - ⸗
tzchen Fuffballverband ab , da in diesem die Be -
lange der Fußhall - Liga in sportlicher , rechtlicher
und finanzteller Hinstcht nicht genügend géwahrt
Werden . Die Oberliga - Vereine schlagen vor , die
Gründungsversammlung des süddeutschen Fußhhall⸗
Verbandes bis nach der am 7. Januar 1950 stattfin⸗
denden Bespreéchung der Vertragssplelervereine mit
dem deutschen Fuüußballbund zu verschtieben .

Im weiteren Verlauf der Tagung lehnte die Fuß⸗
ball - Liga die Gründung einer Vertragsspleler - Ge⸗
Werkschaft unter Führung von Edmund Conen
( Klekers Stuttgäart ) schärfstens ab .

EV Füssen schoßß 31 Tore gegen Augsburg
Die ersten Spiele zur Eishockey - Meisterschaft :

Preuhßen Krefeld — EV Tegernsee 201 : EV Füssen
Heg. HC Außsburg 31: 1; Kölner EK —EV Tegern⸗
ges 572; Vkl . Bad Nauheim — 80 Rlessersee 213.
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Vin Mannheim — SpVes Fürth 1·3 1
Vitk Stuttgart — 30 Autzsburg 88 2
Bayern München — SV Waldhof 4·2 1
1. FC Nürnberz — Stuttgarter Kickers 3·0 1
Eintracht Frankfurt — 1860 München 1·2 2
05 Schweinkurt — Kickers Offenbach 1·0 1
Schwaben Augsburg — Jahn Regensburg 2: 1 1
RW Oberhausen — Horst Emscher 0 0
FC St . Fauli — Werder Bremen 88 1
Fhönix Karlsruhe — VftL. Neckarau 3·0 1
Sportkr . Stuttgart — Norm . Gmünd 6 1·0 1
Amieitia Viernheim — ASV Durlach .

VIR Pforzheim — Germania Brötzingen 0·3 2
VfR Aalen — FC Eislingen K21 1

Rheinland - Pfalz : 2 — 1 —- 1 —- 2—- — 2 —- 1 — 0 —
2 —ausgef . — 1 — 2 — 1 — 0 2 .

Hessen : 2 — 1 — 2 — 2 — 1 — 1 — - 1 — 1 — 0 —
2 — 2 — 2 CFreundschaftsspiel ) .

Bayern : 2 — 2 — 1 —2 — 1 — 1 - 1 —ausge -
kallen — 2 —- 2 — - 1 —2 —- 2 —ll .

e sie splelten .
Oberliga Süd :

VfR Mannheim — SpVes Fürth 18
Bayern München — SV Waldhof 4·2
Eintracht Frankfurt — 1660 München 1·2
05 Schweinfurt — Oflenbacher Kickers 1·0
1. FC Nürnbergß — Stuttgarter Kickers 3·0
Vin Stuttgart — BC Augsburg 2·3
Schwaben Augsburg — Jahn Regensburg 2·1

Oberliga Süd

888 Furth hrdeene ie
SV Waldhof 153 6 329 : 22 ĩ18110
ViB Mühlburg neiens e
Schweinfurt 05 n n
ViB Stuttgart 1 3 3 aaihnis 18 .
VftR Mannheim dene is
Eintracht Frankfurt 13 : 13
FSV Frankfurt 12: 12
Kickers Offenbach 11711
BC Augsburg · 11 : 13
Bayern München 10·12
Schwaben Augsburg 10 : 12
Jahn Regensburg 10·15
1. FC Nürnberg 911⁸
1860 München 9: 15
Stuttsarter Kickers 7·15

Oberliga Nord :
St . Pauli — Werder Bremen ö 8
VItBB Oldenburg — Elmsbüttel nusget .
Holstein Kiel — Göttingen 03 uausgef .
Bremer 8V — Hannover 96 Ausgzet .
Arminia Hannover — VfB Lübeck 2¹
Concordia Hamburg — Bremerhaven 93 1·2
Harburger TB — VfL Osnabrück Ausget .

Oberliga West :
Rotwelſf Essen — Hamborn 07
Rotwelſb Oberhausen — Horst Emscher
Arminia Bielefeld — Schalke 04
Borussia Dortmund — Tus Vohwinkel 80
Dulsburg 086 — Rhenania Würselen
Preuflen Dellbrück — Preufflen Münster
SpVas Erkenschwiek — FC Köln
Alemannia Aachen — Duisburger 8V.

Zonenliga Nord :
Tus Neuendorf — Mainz 05
Vin Kaiserslautern — Fhönix Ludwigshafen 1298

—

2
2
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FkK Pirmasens — VIL . Neustadt 2˙⁰
8S8 Weissenau — 1. FC Kaiserslautern 0·4
ASV Oppau — Vfk Kirn 3·0
Trier Kürenz — FV Engers 1·1
Wormatia Worms — ASV Landau 8˙⁰

Landesliga Nordbadent
Germäntia Friedrichsfeld — TSG8 Rohrbach 02
F0 Eutingen — 1. FC Pforsheim 0
Fliönix Karlsruke — VfL. Neckarau 3
Vitk Pforzheim — Germania RBrötzingen 4
Amieitia Viernheim — ASV Durlach 0:
083 Hockenheim — FV Mosbach 3

Bezirksklasse Mannhelm/Heldelberg :
Eppelheim — Wiesloch 0˙8
Leimen — Altlufheim 8·1
Rheinau — Sandhausen 9˙
Oftersheim — Kirchheim 1·3
Weinheim — PFhönix Mannhelm 4·0
Sandhofen , — Schwetsingen 0˙
Ilvesheim — Hemsbach * 1·˙3

Kreisklasse A:

„ Handschuhsheim — Dossenheim IE
Wieblingen — Eberbach 2·˙3
Neckargemünd — Rauenberg 5·˙²
Nußloch — Rohrbach Res . 2¹6
St . ligen — Mühlhausen 2·1
Union Heidelbers — Ziegelhausen 311
Hirschhorn — Walldort * 1·5

17¹

Klein schwamm neuen Europarekord
Der deutsche Meisterschwimmer Herbert Klein

stellte am Sonntag beil einem internen Schwimm⸗
test im Münchener Volksbad mit 2: 33,3 Minuten
einen neuen Europarekord im 200 - Meter - Rrust⸗
Sehwimmen auf . Kleins bisherige Europa - RBestzeit
Wäar 2: 36,4 Minuten . Sein deutscher Rekord ( 1946
aufgestellt und seinerseit von der FINA noch nicht
anerkannt ) liegt allerdings bei 2: 34,6 Minuten .

Gertrud Herbruck schwamm deutschen Rekord .
H. G. Am Samstag konnte die badische Schwim⸗

mérſugend mit 147 : 126 Punkten siegreich heimkeh⸗
ren . UEs waäar der erste Verglelchswettkampf nach
dem Kriege , und es ist ertreulich , daß die Nikar⸗
Jugend durch Betellligung von Renate van Bosch .
Maja Linle , Erika Rühle , Annerose Ugner , Irmgarck
Kühfuß , Hans Burkardt , Frits Neumann , Manfred
Zlegler , Heinz LCammers an Slegen starken Antell
hatten . Im Rahmenkampt schwamm Gertrud Her⸗
bruck einen neuen deutschen Rekord über 200 m
Rückenkraul in 2. 52 Min . Die Heidelberger Bevöl⸗
kerung hat Gelegenhelt , am Samgtag , 10. Dezember ,
20 Uhr , im FHallenbad einen Rekordversuch von
Gertrud Herbruck über 100 Vards mitzuerleben .

Nuye / Wiemer führen bei den Berliner

Six - days
Das belgisch - deutsche Paar Näye/Wiemer führte

am Sonntagmorgen im 31. Berliner Sechstageren⸗
nen nach der Neutralisation mit Rundenvorsprung
und 56 Punkten vor den kavoristerten Australlern
Strom/Krnold ( J0 Funkte ) , den Schwelzern Kam⸗
ber/Keller ( 70 Punkte ) , Gillen /Hofltmann Wuxempb . /
Berlin , 60 Punkte ) , sowieé den Italienern Perruset /
Rigoni (743 Punkte ) , den Franzosen Seres , umboley
( 94 PFunkte ) und der belgisch - deutschen Kombina⸗
tion Spelts/lehmer mit 62 Punkten . Drel Runden
zurück kolgten die Brüder Höermann . Saager /Ber⸗
ger und Klllan/Lohmaänn ,
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3: 0- Niederlage in Karlsruhe — Rohrbach siegte dafür in Frledrichsfeld 20
Neckarau 12 39: 11 21
Feudenh . 11 30 : 14 16
Durlach 11 80: 11
Ph . K' ruhe . 12 28: 134 16
Viernheim 12 16: 16 14
FC Pforzh . 11 20: 9 13
Rohrbach 11 21 : 16 13

Friedrichsf . 11 17 : 24 10
Brötzingen 12 19 : 24 10
Hockenh . 12 20 : 86
Mosbach 12 186. 25
Eutingen 12 10 : 36
VfR Pforzh . 11 11 : 84

—
Thönlx Karlsruhe — VfI . Neckarau 320

Der verdkente 3: 0- Sieg von Phönix brachte dem
VII . Neckarau die erste Niederlage der Saison .
Ein taktisch Überaus kluges Spiel der Karlsruher ,
vor allen Dingen eine sehr solide Verteidigungs -
arbeit , waren die Basis des Erfolges . Neckarau
hatte im Angriff wohl die besseren Einzelkönner ,
aber die Splelweise von Phönix im sturm war be⸗
weglicher , Die erste Halbzeit verlief torlos , dann
konnte Karlsruhe durch Reeb in der 60. Minute
zum 1: 0 einschießen . Durch Handelfmeter , wieder -
um durch Reeb , wurde das 2: 0 erreicht und zehn
Minuten vor Schluß wurde durch Lichter das EHnd-
ergebnis hergestellt . — Schiedsrichter Heller , Stutt⸗
gart , amtierte sehr gut .

Germanla Frledrichsfeld — T86 Rohrbach 0: 2
Nach der am vergangenen Sonntag erlittenen

Niederlage der TSG Rohrbach beim AsV Feuden -
helm sahen nicht wenige Heidelberger Fußball -
anhünger mit einiger Besorgnis der gestrigen Be -
geßnung entgegen . Die Annahme , daß die Vor -
städter unter Umständen wiederum auswärts eine
Niederlage hinnehmen könnten , war umso berech -
tigter , da gerade Friedriehsfeld in der diesjährigen
Saison eine spielstarke Elf besitzt und nicht allein

zu Hause , sondern auch auswärts schon des öfteren
für Ueberraschungen sorgte . Doch gestern hatten

die Wirklich nicht viel zu bestellen , denn
es stand ilnen eifte Mannschaft gegenüber , die im
Vergleich zum letzten Sonntag wie ausgewechselt
erschien . Ueberhaupt , es ist mit den Rohrbachern
etwas Eigenartiges : Einmal spielen sie , als hätten
sie noch niemals in einer Landesliga - Elf gestanden ,
dann wieder legen sie einen Fußball auf den Rasen ,
bei dem jeder gegnerische Widerstand zwecklos
erscheint .

Sokort nach Anpfift nahm Rohrbach das Heft in
die Hand und wenn trotz der dicken Luft , die 30
Minuten lang im Friedrichsfelder Strafraum
herrschte , kein Tor fiel , so lag es in erster Linie
daran , weil ein Brümmer im gegnerischen Tor
stand und zweitens ein Linienrichter dem Schieds -
richter assistierte , dessen unpartelisches Verhalten
mit vollem Recht angezweifelt werden müßte . Bis
kurz vor Halbzeit drängte Rohrbach sehr sStark .
Mehrere Scharfschüsse Von Breunig konnten nur
noch zur Ecke gelenkt werden . Gegen Ende der
ersten Halbzeit konnte man von Friedrichsfeld
etwas mehr sehen . Die zweite Halbzeit gestaltete
silch anfangs etwas offener , aber dies sollte nur
Kkurze Zeit dauern und Rohrbach beherrschte wie⸗

der eindeutig das Geschehen . In der 55. Minute
verwandelte Rensch einen Eckball direkt aus der
Luft nehmend mit scharfem Schuß , für Brümmer
unhaltbar , zum ersten Tor für seine “ Mannschaft .
Die Chancen für weitere Tore waren geboten , doch
der Linienrichter stoppte wiederum , wie in der
ersten Hälfte , die meisten Durchbrüche , bis kurz
vor Schluß auch er es nicht mehr verhindern
konnte , als Seitz durch schönen Kopfball das zweite

R5 Rohrbach und somit das Endergebnis her -
60 0. 1

Bel Rohrbach Uberragte die Hintermannschaft ,
wobel Feigenbutz und Lechleiter ein Sonderlob
Verdienen , ohne dabel die guten Leistungen ihrer

Nebenleute schmälern zu wollen Im Sturm WarenRensch und Klee die Besten , die mhre Nebenleute
sehr geschickt einzusetzen verstanden . Ein schwa⸗ -cher Punlet im Sturm war Sejtz , der seine frühere
Form immer noch nicht wieder errelchte .

o Hockenheim — FV Mosbach 3: 0
Trotz Hockenheims Ueberlegenheit endete dieerste Halbzeit torlos . Mosbach zeigte sich elfrig ,doch war Hockenheim technisch besser . Nach

Seitenwechsel lerst in der 70. Minute ) ging 06 durchKonze 1: 0 in Führung . Zwel weitere Tore kurz vorSchluß brachten das klare Ergebnis für Hocken -heim . Sehr gut gefiel der Mosbacher Torwart Ba -dura . — Schiedsrichter Ullrich
zufriedenstellend .

Amieitlia Viernheim — AsV Durlach 011
W. Wiederum sieste der AsV Durlach knapp ,aber verdient . Durch einen Handelter , der von demlinken Läufer Schön in der 41. Minute verwandelt

Wurde , nahmen die Gäste die beiden Punkte mit .Bei ASV Durlach war die Hintermannschaft undder Sturm , in dem Wasco hervorragte , vorzüglich .
Die Viernheimer zeigten eine gchlechte Gesamt -
leistung . Sie waren durchaus nicht auf ihrer son -

stigen Höhe , was in erster Linie auf das Versagen
der Läuferreihe zurückzuführen war . — Schieds -
richter Becker , Ludwigshafen , War vorzüglich .

1. FC Eutingen — 1. FC Pforzheim 0: 4
Am vergangenen Wochenende waren die Landes -

ligavertreter der Pforzheimer Ecke unter sich . Be -
reits am Samstagnachmittag rang der Altmelster
I. FC Pf . den Neuling Eutingen auf dessen eigenem
Gelünde sicher nleder . Die Platzherren hatten aller -
hand vor , um ihrem größeren Gegner die Stirn zu
bieten , aber selbst Neuweiler , der nach langer Pause
erstmals wieder mit von der Partie war , konnte
die Niederlage nicht abwenden .

Vin Pforzheim — Germanla Brötzingen 0: 8
Am Sonntagnachmittag verlor der VfR ein wel⸗

teres Lokalsplel . Der Sturm der Pforzheimer Vor -
städter war vor dem VfR - Heiligtum mit seinen
Operationen erfolgreicher und kam gegen Mitte der
ersten Spielhälfte durch seinen Rechtsaußen Lauth
zum Führungstor . Bald nach dem Seitenwechsel
schoß Halblinker Weiß für die Germanen den zwei -
ten Trefler und kurz vor Beginn der letzten Splel -
Viertelstunde stellte Rechtsaußen Lauth das End -
orgebnis her . ö

Rivalenkompf endete 2 : 1 für Dossenheim
Handschuhsheim muſite sich knapp geschlagen geben — Güstetorwart hervorragend

TSV Handschuhsheim — FC Dossenhelm 1: 8
- Wenn der Rivalenkampf Handschuhsheim

Dossenheim diesmal über den üblichen Rahmen
hinausragte , so deshalb , weil beide Vereine sich an
der Tabellenspitze beflnden . Nahezu 2000 Zuschauer
sahen ein hartes , aber trotz allem failr durehge -
ktührtes Spiel , wobei am Unde die Güste aus Dos -
senheim als glücklichere Sieger den Platz ver⸗
lleßen . Handschuhsheim trat ohne den VerletztenOssi Rohr an , für den K. Birk den Mittelstürmer -
Posten einnahm . Einéè etwas gewagte Aufstellung .die sich dann im Verlaufe der 2. Halbzeit zum
Nachteil der Einheimischen auswirkté . Dossenheimtrat mit der alten bewährten Mannschaft an . DieElf verdankte den glücklichen Gewinn der beiden

—— in erster Linie dem vorzüglichen Torhüter
ch .

Dem Spielverlauf nach hütte es in der ersten
halben Stunde zum mindesten 3: 0 für Handschuhs -
heim heiſlen müssen , denn als in der 10. Minute
ein von Linksaußen Steigleder direkt verwandelter
Eckbäll zum ersten Tor führte , gab es mehr als
brenzlige Situationen vor dem Guüstetor . WenigeMinuten vor Halbzeit fanden die Güste eine Lücke :
ein von Beger abgefeuerter Schuf ging an dle
Latte , den zurückgesprungenen Ball schoß Links -
außen Preßler zum vielbejubelten Ausgleich ein .

Nach dem Wechsel kam Dossenheim starlk auf ,
und in dieser Drangperiode kam ein von Batzler
aus dem Hinterhalt abgefeuerter Schuß aufs Tor ,
den der verdutzte Reinhardt passteren lassen
mußlte . Angefeuert durch die zahlreichen mit allen
möglichen Lärminstrumenten „ hewaffneten “ Dos -
senheimer Anhänger , wollten die Gäste das Ergeb -
nis unbedingt erhöhen . Doch Handschuhsheim
übernahm wieder das Spielgeschehen .

Wieblingen — Eberbach 23
Row . Ein schnelles Spiel ' mit interessanten Mo -

menten wickelte sich ab . Die Gästemannschaft
Verstand es , die einheimische Hintermannschaft zu

Vis Wiesloch überluhr Eppelheim 50

Eppelheim — Vin Wiesloch 0: 5
D. Wer hätte zu Beginn des Spieles gedacht , daß

die Einheimischen eine derartig hohe Niederlage
einstecken müßtenl Die technisch gute und spiel -
kreudige Gästeelf vollbrachte das , Was bisher noch
keilner Mannschaft gelang . Ihr technisch reiferes
Splel fand die Anerkennung der Einheimischen .
Was unbedingt gesagt werden muß , ist , daß beider -
seits trotz aller Härte sehr fair gesplielt wurde
und sich auch das Publikum einer beachtenswerten
Objektivität befleißligte .

Fünt Tore mußte der durch die stürmischen
Güsteangrifle etwas unstcher gewordene Klimbt
Passleren lassen . Die schwache Hintermannschaft
trug auch zu dieser Unsicherheit des Torwartes
bei . Gut war Mittelläufer Maler , der aber allein
den Ansturm der Gäste nicht halten konnte . Die
elgene Stürmerreihe lief sich an der stabilen Hin -
termannschaft der Gäste fest . Bei den Güsten
UÜberragte die Läuferreihe , die den gefährlichen
und schnellen Sturm immer wieder nach vorne
Warf . Die Stürmer teilten sich in die fünf Tore .
Lindner verhinderte selbst das Hhrentor für die
tapfer sich wehrende Gastgeberelf .

Oftersheim — Kirchheim 1: 3
Belde Mannschaften begannen das tempogeladene

Spiel mit großem Finsatz . Gleich nach dem An -
Stofß entwickelte sich eine lelchte Feldüberlegen -
heit der Gastgeber . Doch Kirchheim fand sich ,
Übernahm die Initiative und ging schon in der 10.
Minute durch den Linlesaußen Eisenecker mit 1: 0
in Führung .

Die Gastgeber versuchten hr Glück mit blitz -
schnellen Vorstößen , konnten aber die sattelfeste
Verteidigung und den fangsicheren Tormnn nieht
UÜberwinden . Die Gäste zeigten zeitweise ein
rasches und mit schönen Kombinatlonen gespick⸗
tes Splel . Die Torerfolge hätten bei schnellerem
Erfassen der Situation höher ausfallen müssen . In
der 44. Minute war es wlederum Kirchheim , das
auf eine schöne Vorlage von Günderroth durch
Mittelstürmer Eberhard das 2: 0 herausholte . Nach
Seltenwechgel gelang den FEinheimischen durch
einen Deckungsfehler durch ren Linksaußen das
Hhrenor . Im Anschluß daran erwischte der talen -
tierte Rechtsauſlen Löschmann das Leder , flankete
zu FUberhard und schon hießb es 8: 1. Nach diesem
Ertolg der Gäste flel Oftersheim auseinander . Eln
Platzverweis muſßfte ausgesprochen werden .

Platsordner sind wohl da , um Ruhe und Ordnung
am Sportplats zu garantleren und nicht Spleler
und Schledsrichter zu bedrohen . ES WA .e wohl an
der Zelit , dah sich der Splelletter der Beazirksklasse
bel solchen „ Verbandsspielen “ als Kontrolle per⸗
sönlich einflnden würdel

Rhelnau — Sandhausen 078
Rheinau hofkfte in diesem Treflen das Schlublicht

der Tabelle abgeben zu Können , doch Sandhaäusen
Wäar sich bewüllt , daſßß ein welterer Punktvörlust
tUr sein Prestige untragbar War , 80 kam es zu
einem tempogeladenen Splel , das in der ersten
Halbzelt mit 0 :̇ 0 schmeichelhaft für Rheinau , das
den starken Wind noch zum Bundesgenqsovn hatto .

—

endete . Sandhausen hatte während des ganzen
Spielverlaufes die Feldüberlegenheit , doch verstand
es in der ersten Halbzeit der Sturm nicht , diese für
sich auszunützen . In der zweiten Halbzelt spielte
dahn zeitweise nur noch Sandhausen gegen den
sich verzweifelt wehrenden Gegner , In der 52. Mi -
nute schofl dann Eschenbacher eine Ecke ins Tor .
Rheinaus Tormann gab dem Ball den letzten Dreh
um für Sandhausen die 1 : 0 - Führung zu bestätigen .
Nun singen die Angrifle Sandhausens pausenlos
gegen das Rheinauer Tor , und bereits in der 66.
Minute erzielte Blättel das 2: 0 für Sandhausen . Den
kraftvoll von Greinus getretenen Schuſß wehrte der
Rheinauer Tormann noch ab , den Nachschuß von
Blättel mußte er dann passieren lassen . Bei mehr
Konzentration hätte Sandhausens Sturm das Er -
gebnis noch um einige Tore erhöhen können .
Schiedsrichter Gräber aus Walldorf war dem Spiel
ein korrekter Leiter , der beiden Mannschaften zum
Schluß ein Lob für die faire Spielweise aussprach .

umsplelen und führte bald mit 1: 0. Retzbach schoſt
eine Vorlage von Pflsterer zum Ausgleich 1: 1. Der
Güästelinksaußen erhöhte bald auf 2: 1 und gleich
darautf flel ein weiteres Tor : 3: 1. Eine Ecke wurde
von Hanekamm zum 3: 2 verwandelt , und bei die -
sem Ergebnis blieb es auch .

Unlon Heidelberg — Ziegelhausen 3: 1
u - Alle 22 Akteure waren sich einig , daß der

TSG - Platz in Rohrbach an diesem Sonntag un -
bespielbar war ; dennoch bestand der Schiedsrichter
auf der Durchführung des Spieles . Zuerst waren

es die Ziegelhäuser , die sich mit dem schlammigen
Boden besser abfanden und ein geschicktes Flügel -
splel betrieben , das in der 10. Minute durch einen
Kopfball von Linksaußen Schnellbach zur ver -
dienten Führung der Gäste führte , Bald wurde das
Spiel ausgeglichener , so daßß Union in der 20. Mi -
nute durch Mode , der einen Strafstoß mit dem
Kopf verwandelte , ausgleichen konnte . Erst in der
68. Minute konnte Linksaußen Bechstedt Union in
Führung bringen . 6 Minuten vor Spielschluſ ent -
schied der Schiedsrichter bei einem Foulspiel im
Zlegelhäuser Strafraum nicht auf Elfmeter , son -

Tatteblatf

dern gab einen indirekten Strafstoß , den Merle⸗
Unger zum 3 : 1 - Endstand verwandelte . f

Neckargemünd — Rauenberg 3: 2
Trotz des torreichen Resultats war es das Spfel

der vergebenen Chancen seitens Neckargemünds .
Aus sicheren Schußpositionen fand der Ball sein
Zlel nicht oder wurde eine Beute des sehr guten
Torstehers Gellert . Wagner brachte die Spielver -
einigung mit zwei unhaltbaren Toren in Führung .
Einen Bombenschuß von Hubert verwandelte Wirth -
müller durch Nachschuß zum 3: 0. Im Anschluß
daran versuchte Rauenberg das Blatt zu wenden
und kam durch Fien und éinen 25 - Meter - Strafstoß
von Hildebrandt auf 3: 2 heran . Als jedoch Hubert
aus 30 m den Ball in das Tor setzte , war das Spiel
entschieden . Der Schlußstrich in Form eines
Prachttores blieb wiederum Wagner vorbehalten .

Hirschhorn — Astoria Walldorf 1: 8

G. ) Der Hirschhorner Sportplata glich einem
aufgepflügten Feld . Trotz heftigen Gegenwindes
konnte Walldorf gleich in den ersten zehn Minuten
zwei Trefler erzielen . Der zweite resultierte aus
einem prächtigen 30 - m- Freistoß . Dann schoß EHgner
den einzigen Gegentreffer , der allerdings nicht un -
erwidert blieb , denn mit 1: 3 Wurden die Seiten ge -
wWechselt . Nach der Pause wurde Walldorf voll -
kommen tonangebend . Die Gemüter beiderseits
erhitzten sich durch einige Fehlentscheldungen des
Schiedsrichters , s3o daßb von fair play nicht mehr
vlel zu sehen war . Durch Tore in der 65. Minute
—

—
0 vor Schluß stellte Walldorf das Endresul -

tat her.

Nuffloch — Rohrbach Res . 2: 6
Ein schönes flottes Spiel gab es bei dieser Aus -

einandersetzung zu sehen . Die Gastgeber hatten in
mrer Mannschaft drei Nachwuchsspieler einge -
stellt und dadurch an Kampfkraft gewonnen , Bis
zur Mitte der zweiten Hälfte gaben sie einen eben -
bürtigen Gegner ab . Erst der Ausfall ihres linken
Verteidigers brachte die Deckung auseinander , 80
dafl es zu der hohen Torausbeute für Rohrbach

kommen konnte . Dem Spielverlauf entsprechend
ist sie allerdings zu hoch ausgefallen .

St . Ilgen — Mühlhausen 2: 1

Während die Gäste in der ersten Halbzeit trotz
Drängens zu keinem Torerfolg kamen , gelang es
St . Ilgen , nach einem 0: 0 - Halbzeitstand , ihre Uber -
legenheit in den zweiten 46 Minuten auch durch
Trefler auszudrücken . Der Rechtsaußen , sowie der
Mittelstürmer von St . Ilgen zeichneten für das 2: 0,
ehe Kretz in der 80. Minute den Mühlhausener
Gegentreffer einschoß . Ein Eekball für die Gäste
kurz vor Schluß hätte den Ausgleich bringen kön “
nen , wurde aber vergeben , 80 daß St . Ilgen als ver -
dlenter Sieger den Platz verließ . Ein Sonderlob
verdient dlie abschlagsichere Verteidigung der
Platzelf .

Praq Stuſtqart süddeuischer Boxmeister
Neckarsulm 10 : 6 geschlagen — Biehler , Gruber und Grabatz beste Amateurklasse

Im vorletzten Kampt der züddeutschen Mann -
schaftsmeisterschaft im Boxen schlug der württem -
bergische Meister Prag Stuttgart im überfüllten
Zirkus Althoff den dreifachen Titelhalter und Ver -
teldiger Neckarsulm . Nicht nur die Pressefoto -
grafen , sondern auch die „ Welt im Film “ war an -
gerückt , um diesen Boxschlager aufzunehmen . Eine
Enttäuschung wurde das „ Kneifen “ des deutschen
Meisters Ihlein , der gegen den deutschen Meister
Biehler kämpfen sollte . Der Stuttgarter Biehler
hatte sich mit Sorgtalt aut diese Begegnuntg vor -
bereitet , doch Ihlein zog es vor , ins Halbschwer⸗
gewicht zu rücken . Die 3000 Zuschauer quittierten
dieses taktische Manöver mit einem lauten Pfeit -
konzert .

Im Fliegengewicht hatten beide Kümpfer „ abge -
kocht “ , jedoch war der süddeutsche Meister Gra -
bartz seinem Gegner Hoffmann jederzeit Überlegen .
In der dritten Runde nahm der Ringrichter den
Neckarsulmer wegen Kampfunfähigkeit aus dem
Ring . Im Bantamgewicht slegte der deutsche Ex -
meister Weller klar über Feucht ( Stuttgart ) . Der
Stuttgarter Bachhöfer konnte im Federgewicht über
Müller einen schmeichelhaften Punktsieg erringen ,
Während der süddeutsche Meister Rienhardt ( NSU )
in einem farbigen Kamptf über Laue einen knap -
pen Punktsieg errang . Der NSU - Mann Schweizer -
hoff verletzte sich durch Kopfstoß beèereits in der
ersten Runde über dem linken Auge so schwer ,
daß ihm die Sicht genommen wurde . Lechner slegte
durch Kampfaufgabe .

Hervorragend trainlert trat Blehler gegen den

Jungen , aber unerschrocktenen NSU - Mann Schlag in
den Ring . In einem überlegenen Kampf holte der
Stuttgarter die 8 : 4 - Führung für seinen Klub . Im
Halbschwergewicht konnte sich Höß ( Stuttgart )
gegen Ihlein nicht recht einstellen . Der sehr beweg -
Uiche deutsche Meister holte sich in den ersten
zwel Runden einen großen Punktvorsprung , den
letzten Endes auch Höß durch starke Angriffe in
der dritten Runde nicht mehr einzuholen ver -
mochte . 6: 6 stand die Begegnung , als im Schwer⸗
gewicht der ebenfalls glänzend trainierte Stuttgarter
Gruber gegen den bärenstarken Berg antrat . Mit
wuchtigen Linken traf der Stuttgarter bereits in
der ersten Runde Berg so schwer , daſß dieser ein
paar Mal die Bretter aufsuchen mußte . Auch in der
zweiten Runde ging es ihm nicht besser . In der
Schlußzrunde suchte Berg eine k. o. - Entscheidung ,
doch Gruber war auf der Hut und sicherte seinen
hohen Punktvorsprung .

Damit hat Prag zum erstenmale nach dem Kriege
die NSU - Boxer eindeutig geschlagen und sich den
Titel eines süddeutschen Mannschaftsmeisters der
Amateurboxer gesichert . Die Stuttgarter bilden
eine technisch hochstehende Mannschaft , die den
Kümpfen um die deutsche Mannschaftsmeisterschaft
mit großen Hoftnungen entgegensehen können

Die neue Tabelle hat folgendes Aussehen :

SVStuttgart Prag 664 1 1 69 : 87 9: 8
ViB Coburg 3 83 1 1 ( 4·84 7: 8
Spogg Neckarsulm 5 2 1. 2 40 : 50 6: 5
80 Heidelberg - Kirchheim 9 — 16 31 : 63 111

Rot umse gelte die Birkenduer Klippe
In der Bezirksklasse Überzeugte Walldorf mit einem 7 : 5 - Sieg Uber Handschuhsheim

Verbandsliga :
KSd Birkenau — TSV Rot 6: 7
88 St . Leon — SV Waldhof 6: 6
Seckenheim 96 — 80 Leutershausen 62: 14
Weinheim 62 — SpVeg Ketsch 4: 5

S8 Birkenau — TSV Rot 677
Die Auseinandersetzung der beiden punketgleichen

Spitzenmannschaften in Blrkenau brachte einen
Kampt , wie man sich ihn dramatischer und span -
nender nicht vorstellen konnte . Für die wenigen
Roter Schlachtenbummler allerdings begann das
Treflen mit einer rlesigen EUnttkuschung . Die Roter
Mannschatt liehb zu Beginn des Spieles hren vor⸗
sonntäglichen groſlen Minsatz vermissen und vor
allem waren die Angrifte des Sturmes viel zu lang -
gamn. Das Gegenteil war gerade beim Gegner der
Fall . Mit überaus schnellen Aktionen spielten sie
die Roter Abwehr aus , Während in ihrer Hinter⸗
männschaft keine Lücke Kklaffte und ihr Torwart
gtand Thome nichts nach . Nach 16 Minuten führ⸗
ten die Gastgeber mit 310 durch Stratstößhe thres
besten Stürmers H. Guldner . Erst später Kkonnten
die Gäste durch Vetterstrafstoll und eln Spileltor
von Jhome den Anschluß errelchen . Nach dem
Seltenwechsel erreichte zunächst Guldner für Bir -
kenau eine 412 - Führuntz , die Thome Minuten dar⸗
nach auf 4: 3 verkürzen konte . Gleich daraut er⸗
brachte ein schneller Durchbruch den Finheimi -
tzchen wlieder eine 6 : 3 - Führung . Jetzt endlich dreh -
ten die Roter müchtig auk . Ihr großhartiger Elnsats
wurde durch zwel Tore von Vetter belohnt und
damit war der Ausgleich da . Zwel „ totstchere
Sachen “ meisterte Thome durch prächtige Paraden .
Mit blitzschnellen Kombinationen splelten die Ro⸗
ter ihren Gegner aus und zwel Tore , darunter ein
30 - m- Schuß von Becker , sicherten ihnen die Uber⸗
aus wWlehtigen Punkete .

S8 St . Leon — 8V Waldhof 6: 6
Trotz guter Leistungen der Leoner Mannschaft

in der 2. Halbzeit reichte es nur zu einem Unent -
schleden gegen den Altmelister . Waldhof spielte
zum erstenmal mit dem früheren Neckarauer Zei -
her und dessen Strafstößle sicherten der Waldhof -
mannschaft den einen Punkct . In der 1. Spielhälfte
Waren die Gäste die bessere Mannschaft und führ -
ten bei der Pause noch mit 4: 2. Nach dem Wechsel
dominlerten dann die Gastgeber , hatten aber mit
ihren Schtüüssen viel Pech und trafen öfters die
Latte als dazwischen , Beste Spleler auf Seite der
St . Leonçr waren Göätzmann 1 und III und Klevenz .

Herirksklasse :
Astoria Walldorf — TSV Handschuhshelm 71
Bhe Walldort recht ins Splel kam , lagen die

Güste mit 2·0 schon in Führung . Als aber die
Gastgeber dann richtig ins Spiel kamen , hatten sie
bald den Ausgleich geschafłt und bis zur Halbzeit
eine verdtente 4 : 8 - Führung erkümptt . Nach dem
Seltenwechsel gestaltete sich das Trefflen von bel -
den Setten sehr hart , blieb aber doch im Rahmen
des Erlaubten . Der Sturm der Gastgeber schoß
noch weltere drei Tore , denen die Heldelberger
durch Sobotta nur zwel Trefler entgegensetzen
konnten . Bester Mann aut dem Platze War Kalten⸗
melter ( Walldorf ) mit sleben Treflern .

TV Bammental — T8 Wiesloch 16 : 7
Dle 1. Halbzeit verllef lemlich ausgeglichen und

dle Güste gaben bis zur Halbzeit durch ein 619
einen beachtlichen Gegner ab . Nach der Pause
verwischte die Wieslocher Mannschaft thren guten
Elndruck durch unnötiges Reklamiteren und flel
Völlig auseinander . Mehr und mehr kKamen die
Bammentaler Turner ins Splel und kamen dadurch
zu mrem hohen Sleg .

TSG Ziegelhausen — 86 Kirchheim 61
Dleser Kampf der beiden alten Rivalen endete

Wie auch in früheren Jahren eindeutig für die Zle -
gelhäuser Mannschaft . Vor allem befand sich
gestern der Sturm der Platzmannschaft in einer
blendender Verfassung und Wagner auf Halblinkes
Uet seinen Bewachern immer wieder davon .

TBh Heidelberg — 88 Nufloch 110
In den ersten 10 Minuten dieses Spleles waren

die Heidelberger Turner ihrem Gegner noch gleich -
Wertig und konnten sogar dessen Führung ausglei⸗
chen . Langsam aber splelte Nuflloch seine größhere
Relte aus und lie keinen Gegentrefler der TB -
Mannschatt mehr zu . Hätten dle Gäste im Strat⸗
raum genau 8o zügig gespielt , wie im Feld , wäre
ir Sileg noch höher ausgetallen .

Krelsklasse A1

S Nuflloch 1b — 8V 97/ Malsch 9: 10
Nußhlochs 6 - 1 - Führung holten die Gäste in der

2. Hälkte aut und kamen durch ihren Rlesenelfer
dan noch zu einem knappen Sleg .

Tsd Dossenhelim — A8V Eppelhelm 3: 7
In Dossenheim zeigten die Fppelheimer nach

langer Zeit eine gute Leistung . Sle waren in allen
Belangen thren Gastgebern Überlegen und slegten
völlig verdtent . Leider hat sich die Mppelheimer
Mannschatt durch ihre unndötigen Niederlagen ihre
Anwartschaft aut den 1. Plata verscherzt ,

TSV Rot 1b — Kusd Leimen 676
Die Güste stellten in Rot erneut thré derzeltige

gute Form unter Bewelis und gaben sloh erst am
Schluhb knapp geschlagen .
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HcCH siegte gegen Germania Mannheim

Germanla Mannheim — HOIH1 : 4
H. Gute Bodenverhältnisse ließen das hohe tech -

nische Können der HCH - lt voll zur Geltung kom -
men . Die Blauhemden wurden fast durchweg in
die Defensive gedrängt . Während beim Club die
Hintermannschaft mit Seufert I. Götz —Hettinger ,
Henk 1 — Hlerbstrieth — Peters mehr und mehr
zu einer Einheit zusammenwächst , gibt es im Sturm
durch den Weggang 00 Henks wieder neue
Fragen . Hervorłagend spielte der linte Flügel und
erkämpfte in kurzer Folge 3 Tore durch Crusius
(2) und Düring ( ) . Mit Kerzinger scheint das
Mittelstürmerproblem noch nicht gelöst zu sein .
Auf der rechten Seite hatte Nolte ein enormes
Arbeitspensum zu leisten , da für den verschentlich
in Heldelberg zurückgelassenen August Peter der
Schüler Frieder Brand eingesprungen war .

Kurz vor , Halbzeit erzielte der schnelle Mann -
heimer Halblinke Allgaler das Fhrentor . Nach der
Pause bedrängte der Club erneut mit zügigen An -
grifklen das Germania - Tor , obwohl nun aueh Dü⸗
ring durch eine Verletzung nicht mehr voll ein⸗
sbtztähig war . Die massierte Verteidigung der
Gastgeber kKonnte jſedoch nur noch einmal von
Nolte durchbrochen werden .

Phönix Ludwigshafen — HCH Trad . - Mannschaft 1: 2
Die Traditionsmannschaft des HCH wählte zu

einem Freundschaftskampf einen sehr starken Geg -
ner , denn die Phönix - Leute stehen in der Pfälzer
Hockey - Tabelle an zweiter Stelle . In einem for -
schen Spiel schossen Baudendistel und Frank die
Tore . Besonders hervorzuheben ist die starke
Hintermannschaft der Heidelberger , die nicht nur
taktisch , sondern auch technisch überlegen splelte .

BCH . - Jugend startet mit Rekordsieg
Von 92 : 5 Körben über TSV Mannheim

Lange hat der deutsche Jugendmeister BC Hei -
delbeérg nichts von sich hören lassen . Am Samstag
gingen die BC - Jungens gleich mit Volldampf in
das erste Verbandsspiel der neuen Verbandsrunde .
In diesem Spiel gegen den TSV Mannheim bewie⸗
sen sie ihre Meisterklasse aufs neue .

Als sich die BC - Männermannschaft ein wenig
von der knappen Niederlage erholt hatte und den
Umkleideraum verließ , schaute sie etwas betrübt
auf die Ergebnistafel , die das phantastische EFrgeb -
nis von 658: 2 zugunsten ihrer Jugendmannschaft
unzeigte . Die Heidelberger Jungens kämpften in
der ungewohnten Mannheimer Halle so sicher , daßs
auch die massierte Zonenverteidigung der Mann -
heimer nichts mehr nützte . Ihre Kombinationen
lièfen wie am Schnürchen . Auch der kleinste und
jüngste Spieler der BC- Mannschaft , Hornung , ließ
sich von seinen Alteren Kollegen nichts vormachen .
Auf Grund ihrer vorbildlichen Mannschaftsarbeit
erspielten die Heidelberger das Rekordergebnis
von 92: 5.

Die BC - Männermannschaft erlitt gegen T8V
Mannheim eine unerwartete Niederlage .

Das Freundschaftsspiel zwischen der BCH - und
SV - Frauenmannschaft endete unentschieden 17: 17.

In ' Heidelberg hatte der HTV 46 eine schwere
Auseinandersetzung mit den Karlsruher Vereinen .
Bedauerlicherweise war der HTV nicht in Form
und mußte gegen BC Karlsruhe die erste Nieder -
lage hinnehmen mit 41: 19. Dagegen konnten die
Frauen des HTV 46 wit einem schönen Sleg Über
den B0 Karlsruhe aufwarten . Gegen den Skl - Club
Karlsruhe kam der HTV erst richtig ins Spiel und

konnte daher den Kampf erfolgreich mit 44 : 22 au
Ende führen .

Kantersieg der Boxstaffel Leimen
B0 Leimen schlägt in Wieslock den

BOC Pforzheim 15 : 3

Weißhaar ( Pforzheim ) unterlag Wetter im ersten
Kampt nach Punkten . Doch der Steg von Boldwin
über Stürmer ( Leimen ) stellte das Treflen auf 111.
Im dritten Kampf zwischen Dietz Pforzheim ) und
Krapp entschieden die Punktrichter für Unent⸗
schleden . Einen k. o. - Sieg gab es im Kampf von
Teutsch über den Leimener Riesterer . Die rest -
lichen Begegnungen brachten Siege für Leimen .
Roth wurde Punktsieger über v. d. Ehe ; Sachse
Sieger durch technischen k. o. in der 2. Runde ;
Nägele durch Aufgabe von Hofmann ( der Kampf
Wurde auf Anweisung des Ringarztes Dr . Schütz ,
Wiesloch , wegen Blutergusses im Auge abgebrochen ) ;
Neuert zeigte sich dem Pforzheimer Nagel derart
Überlegen , daß dieser mehrmals bis 9 zu Boden ge -
schickt wurde und schließlich in der 2. Runde aus -
gezühlt wurde ; das gleiche Bild bot der letzte
Kampf zwischen Bender CLeimen ) und Seiler , in
dem der Pforzheimer nach mehreren schweren
Tréflern bereits in der ersten Runde aufgab .

uurenLveν,‚ν ) uun ene
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48 . Fortsetzuns

„ Sie hat die Tat selbst eingestanden ! “ stleß
er hervor , alles Grauen der letzten zwei Tage
schwang durch seine Stimme . „ In meiner
Gegenwart legte sie das Geständnis ab . . , ich
war geräde bei ihr , als der Kriminalbeamte
erschien . . . . solange setzte er ihr zu , bis sie
schließlich eingestand , es getan zu haben . . “

Kröller schien sich nur mühsam in dem , Was
er gehört hatte , zurechtzufinden .

„ Das ist allerdings schlimml leh kann mir
Vorstellen , wie es in dir jetzt aussieht , armer
Kerl ! “

Fehling war aufgesprungen ; in ihm eltterte
alles in ohnmüchtiger Verzweiflung .

„ Und leh glaube es nicht ! “ stöhnte er . „ Wenn
Irene es auch tausendmal zugegeben hätte
leh kann nicht glauben , daßb sie s0 etwas ge -
tan haben sollte ! “ Wie hilfesuchend faßte er
nach Kröllers Arm , „ Da liebt man eine Frau ,
man sleht einen Engel in ihr , man Kann ohne
gle nicht mehr leben . . , und diese Frau soll
eine Mörderin sein ? Das ist doch nicht möglich ;
euige mir , daßß es nicht möglich ist , sonst weilh
ich nicht , was noch geschieht ! “

In heißem Mitgetühl sah Kröller auf den
Freund . Was sollte er ihm zum Troste sagen ?
Gab ées da überhaupt einen Trost ? Wenn Frau
Camphausen die Tat selbst eingestanden hatte ,
Waäar daran niecht mehr zu zweiteln . . . “

„ Du darfst nicht gleich den Kopt verlleren ,
Werner “ , sagte er und hatte ſetzt den warmen ,
Kütigen Ton , mit dem er seine kranken Kinder
re Schmerzen vorgzessen machte , „ Warte erst

auch mit 4: 3 gewannen . Die Schüler des ASV sleg -
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Beispielhofte BrähdkWit in der 188 78
Das groſfe Winterfest in der Festhalle Leimen ein voller Erfolg — Olympiasieger Stadel immer noch erste Klasse

Als erster Großverein Heidelbergs eröfftnete die
TS8 78 den Reigen der alljährlichen Winterfeste
und darf mit den gebotenen Leistungen vollauf zu -
frieden sein . Die Festhalle des Zementwerkes in
Leimen war gepfropft voll , als der Münnergesang -
verein des Zementwerkes mit zwei Liedern den
offlalellen Teil des Abends eröftnete .

Wie weit die Breitenarbeit der TS0G in ihrer
Turnabteilung geht , zeigten die entzückenden Vor -
kührungen der Kleinsten . Drei - bis fünkfjährige
Stöpsel zeigten sich wohl disziplintlert und führten
vor den Augen des Publikums ein nettes Tänzchen
vor . In Ballsplelen zeigten sich sechs - bis achtjäh -
rige Schüler von der besten Seite , und beachtliche
Leistungen stellten die elf - bis vierzehnſührigen
Schüler auf , als sie in ausgesprochenen „ Mutpro -
ben “ über den Kasten sprangen , Die Singspiele
und Reigen der sechs - bis acht - und elf - bis 12jäh -
rigen Schülerinnen , sowie die Gymnastik der neun -
bis zehnfährigen ließen auf frohe Uebungsabende
schließen . Die 13 —14jährigen Mädchen führten
Wohlgelungene Tänze vor , die viel Beifall ein -
brachten .

Einen ausgezeichneten EFindruck hinterließen die
Turnerinnen , die in feiner Manter sich threr
Uebungen entledigten . Die genauen und exakten
Ausführungen der einzelnen Uebungert . sowie die
anmutige Haltung versprechen für die turnerische
Zukuntft große Hoftnungen . Ebenso die Tänze in
improvisiertem Kostüm , locker und rhythmisch dar -
Leboten , geflelen auflerordentlich ,

Erstaunlich , wie die „ alten Knaben “ — es war

erfreulich , daß sich Kamerad Hermanny , der nicht
mehr zu den Jüngsten zählt , seinem Sport 80 ver -
schrieben hat . Aber wer könnte sich einen besse -
ren Betreuer der TSG - Jugend vorstellen als ihn ?

Der erste Vorsitzende Alger sagte in seiner An -
sprache zu recht , daß der Kulturfaktor Sport mehr
denn je beachtet werden sollte . Und — es war uns
aus dem Herzen gesprochen , als er meinte , daß die
Stadtverwaltung dafür Sorge tragen sollte , in Heil -
delberg endlich eine repräüsentable Sportanlase zu

die Altersriege der T86 — ( der älteste Turner war
60 Jahre alt ) mit großer Begeisterung ihre Uebun -
gen zu Ende brachten und mit geradezu pedanti -
scher Genauigkeit den Anweisungen des Sprechers
folgten . Ein großlartiges Beispiel für den unteren
Nachwuchs !

Der Clou des Abends war aber die Teilnahme des
Olympiasiegers von 1936 Willi Stadel , der zusam -
men mit dem Deutschland - Rlegenturner Layer und
Badens bestem Turner Peter Hafner im Zusam -
menwirken mit der Turnriege der TSG ein hervor -
ragendes Programm bot . Abgesehen von der Welt⸗
klasse Stadels , über dessen Turnen eigentlich nur
ein Schwüärmen in Superlativen gelten kKönnte ,
zeigten die Gäste und die TSG - Turner erstaunlich
gute Leistungen . Die Leichtathheten , die sich in
Trainingsübungen vorstellten , zeigten Ausgeglichen -
heit und gute Schulungsarbeit .

Große Verdienste um die Leichtathleten und Tur - ⸗
ner hat sich W. Hermanny erworben , der ein aus -
gezeichneter Trainer und Sportsmann ist . Es ist

Olympiasieger Stadel in einzigartiger Haltung am
Reck Fhoto : Husch )

feudenheim bleibt Tabelleniührer der Ringer - Oberligo
ASV Heidelberg landete verdlenten 5 : 3 - Sieg über Lampertheim

Feudenheim brachte es fertig , seinen härtnäckel-
gen Verfolger Sandhofen mit einer 518- Niederlage
nach Hause zu schicken . Brötzingen besiegte zu

Hause Ketsch mit 6: 2, auch 64 Mannheim mußte
in Bruchsal eine hohe 7: 1 - Niederlage hinnehmen .
Wiesental brachte das Kunststück lertig , in Kirr -
lach 5: 9 zu ßewinnen und damit zwei wertvolle
Punkte mit nach Hause zu nehmen . “

ASV Heldelberg — ASV Lampertheim 513

Sa . Die mit Spannung erwartete Doppel - Veran -
staltung des ASlI Heidelberg in seinem Sportheun
War ein guter Erfolg . Den Vorkampt bestritt A8V
II . Mannschaft gegen dlie I. Mannschaft von Kirch -
heim . Es war Kirchheims erster Kampt , den sie

ten gegen Lampertheim 5: 8. Alles war nun ge⸗
spannt auf den Hauptkampf zwischen den beiden

Gberligavereinen ASV Heidelbers und ASV Lam -

pertheim , den Heidelberg durch bessere Leistun -
gen in den schweren Gewichtsklassen mit 6: 3 ge -
winnen konnte . Dadurch kommt der ASsV in der
Tabelle über den ASV Lampertheim und steht 80 -
mit an drittletzter Stelle , Heidelberg erkämpfte
sich im Fliegengewicht und Bantamgewicht eine

2 : 0 - Führung durch Schulterstege von Däschner
üÜber Herbig und Güänzler über Pfeifer . Bei den
beiden nächsten Gewichtsklassen , im Feder - und

Leichtgewicht , hatte Heldelberg nichts zu bestel -
len , denn Rottenhöfer schulterte Redzich und Rin -
kel Zubrod , somit stand der Kampf 2: 2. Alles war

die Zeit abgelaufen war und daher keine Wer⸗
tungen dafür bekam . Doch die Verkündung Kle -
bers als Punktsieger löste beim Publikum Protest
aus, . Sammet ( H) sing mit seinem Gegner Seelinger
über die volle Zeit , konnte sich aber in der Bo -
denlage Punkte sammeln und wurde Punktsieger .
Der schönste Kampf des Abends zwischen Schweb -
ler ( II ) und Kleber endete erst , als Schwebler in
der 10. 56 Minute Kleber schulterte .

Im Schwergewicht rechnete Heidelberg nicht mit
dem Sieg von Wölfel , denn Krämer ( L) ist ein Rin -
ger von Format . Doch es kam anders . Wöltel fing
einen Selbstfaller von Krämer ab und legte ihn
in der 1. 11 Minute auf die Schulter . Ein anhalten -
der Beifall belohnte Wölfel , der Heidelbergs Sieg
mit 5: 3 sicherstellte .

Zlegelhausen — Rohrbach 5: 3
Am Samstagabend fand im vollbesetzten Saal

„ zur Grenze “ der alte Rivalenkampf zwischen Zie -
gelhausen und Rohrbach statt . Ziegelhausen konnte
sich in den untèeren fünf Gewichtsklassen eine 5: 0-
Führung erkämpfen , der Rohrbach in den oberen
Gewichtslelassen drei Siege entgegensetzte . Wolf

( Z ) wurde Punktsieger über Scherz . Steuer legte
Gottseelig ( R) in 2. 20 Minuten durch Hüftschwung .
Müller , K. , Bischoft und Siegmann erkämpften
noch drei Schultersiege , so daß es schon 65:0 für
Zlegelhausen stand . Frauenfeld ( R) schulterte
Knörzer , Schahn ( R) wurde Punktsieger über
Wunsch und Hopf ( B) legte Brunner in der 10.

nun auf den Kampf zwischen Böhm (II ) und Kle -
ber gespannt . Böhm hatte Pech , obwohl er seinen

Gegner in der Bodenrunde zweimal schulterte , aber

ab , wWie dle Dinge sich weiter entwickeln ; viel -

leicht hatte Frau Camphausen im Effekt ge⸗
handelt , auch der wertvollste Mensch kann

sleh in der FErregung einmal vergessen
und nicht mehr Herr seiner selbst sein
Vielleicht sieht das Gericht den Fall so an , und
Frau Camphausen Kommt mit einer geringen
Strate davon ; deshalb kann für euch beide
doch noch alles gut werden ! “

Fehling wulßte , daß der andere an seine Worte
selbst nicht glaubte ; er sagte bitter und ver⸗
zagt :

„ Du meinst es gut mit mir . . , aber ich sehe
eilnfach keinen Weg mehr . . . “

Nein , er sah keinen Weg mehr , dachte er , als
der Arzt ihn dann verlassen hatte ; überall war
Dunkel , gähnte ein Abgrund , vor dem es kein
Entrinnen gab . Sollte dies das Unde sein ? Das
Unde des Traumes von dem grollen Glück das
er in Irene gefunden zu haben glaubte ?

Würe es möglich , daßb man sich so in einem
Menschen hätte täuschen Kkönnen ? ging es dann
in neuer Qual durch ihn , und er sah die ge⸗
Uebte Frau vor sich , als stände sle ihm in Wirk⸗
Uelkkeit gegenüber . Sollte Irene es wirklich
fertiggebracht haben , in all der Zeit , seitdem
er in ihr Haus gekommen War , in diesen schö -
nen , beglückenden Stunden des vertrauten
Zusammenseins hm unbekangen zu begegnen

„ und vor ihm zu verbergen , dahß sie ein
Menschenleben auf dem Gewissen hatte :

Nein , so War lrene nichtl wollte Fehling sle
legen seine elgenen Gedanken in Schutz nehmen .
Aber da Klang in seinem Erinnern eine Stimme
uuk , Kriminalrat Noeldeckes spöttische Worte
meinte er wieder zu hören , die jener einmal
zu ihim gesprochen hatte : Ich glaube , daß hin -
ter hrer wellſen Stirn mancherlei Rätsel ver⸗
borgen sind ! . . .

War Irene auch für ihn , Werner , ein Rätsel

gewesen ? War sle eine ganz andere als dle ,

Minute auf die Schulter , und stellte das 5: 3 her .
Die Kämpfe verlieèfen fair und Kampfrichter Sauer
Waäar ein gerechter Leiter .

dle er in ihr erblickt hatte ? Dann wäre wahr -
lich besser gewesen , er hätte sie nie , gesehen !
dachte er , von abgrundtiéfer Niedergeschlagen -
heit erfaſßt ; er meinte , die Wände des Ateliers
drückten auf ihn ein , en mußte fort aus diesem .
Raume , Wo er noch wahnsinnig würde .

Da läutete das Telephon .
Mit zitternder Hand nahm Werner Fehling

den Hörer ab . Eines von Irenes Mädchen mel -
dete sich .

„ Ich wußte mir keinen anderen Rat , als Sie

anzurufen “ , sagte das Mädchen . „ Ein Fräulein
Sanden hat mehrfach telephonisch angétragt ,
warum Frau Camphausen nicht zu Herrn Urban

komme ; der Herr , der schwerkrank sel , wohne
bel ihrer Tante , er sei ein Bekannter von Frau

Camphausen und verlange dringend nach dieser ,
gie solle doch endlich kommen . “

„ Ich hörte durch Frau Camphausen von dem

Herrn und weiß , daß er sehr Kkrank ist ; was ant⸗

Worteten Sie der Dame , die bei Ihnen angeru -
ten hatte ? “

„ Ich wollte von dem , Was . . mit Frau Camp -
hausen geschehen War , nicht sprechen “ , kam es
in hörbarem Zögern zurüiche , „ da hielt ich es für

besser , zu erklären , daß Frau Camphausen er⸗
kranket zei und nicht ausgehen Könne . “

„ Ja , das war das Beste . . “
Was soll ich aber tun , wenn die Dame wileder

anruft oder gar hierher kommt ? Wäre es nicht
zweckmäßig , Herr Fehling , wenn Sle sleh mit
mr in Verbindung setzen und ihr kKlarmachen
Würden , warum Frau Camphausen vorerst nicht
maohr zu Herrn Urban kommen Käönne ? “

„ lch will es mir Uberlegen ; jedenkalls danlte
ieh Ihnen kür den Anrut . “

Auch Urban ist jetzt allein , von Trene ver⸗
lassen Eing es in ohnmächtiger Selbstzer⸗
klelschung durch Fehling ; Urban muß sich da⸗
mit abtinden , zu sterben , ohne sle nochmals ge -
szehen zu haben . . . Vielleilcht ist Urban der

erstellen . Auf die Kameradschaft und Verbunden -
heit , die erforderlich sind , Wwenn eine Sportmann -
schaft bestehen will , hinweisend , schloß der erste
Vorstand der TSG seine Begrüßungsansprache .
„ Der Jugend gehört die Zukunft ! “ rief Vorsitzen -
der Alger aus und gab damit unmißverstündlich
dem Kurs der TSG - Arbeit Ausdruck .

*

Durch den badischen Sportverband wurden an
den erfolgreichen Leichtathleten Mersinger , einen
Vertreter der A- Männerklasse und der Jugend -
klasse , die mit 9013,3 Punkten an der Spitze aller
Jugendabteilungen in Deutschland steht , Ehren -
preise ausgehändigt . G . F.

Olympiasieger Stadel zuversichtlich

S. „ Ich denke oft an meine Wettkampfzeit in
Heidelberg “ meint Willi Stadel — als er wileder -
kam . Wenn mit seinem Namen gleichzeitig eine

schen Turnmannschaft , der Deutschland - Riege
in vielen Jahren verbunden ist , so kennzeichnet es
auch seine Art und eine gewisse Treue , daß er
von Zeit zu Zeit immer wieder zur Riege der T88
786 Heidelberg zurückkehrt , aus der heraus eigent -
lich damals um die Zeit des Stuttgarter Deutschen
Turntestes 1933 seine erfolgreiche Laufbahn erst
richtig begann . Ein langer Weg zu den ersten ,
Wirklichen Erfolgen : „ Seit meinem neunten Le⸗
bensjahr , also 1921, stehe ich in den Turnerei . Ich
habe alle Sportarten durchgemacht , bis ich wieder
zum Gerüteturnen zurückfand . Mein schönster Er -
folg , oder sagen wir neben dem Olympiasieg , mein
stärkster Eindruck in einem Turnwettkampf waren
Wohl die Deutschen Meisterschaften 1937 und ganz
bésonders 1941, bei denen ich mit meinem Bruder
zusammen an verschiedenen Geräten gemeinsam
erfolgreich war . Es war also eine „ Familien - Ange -
legenheit “ , diese Meisterschaft und der starke
Eindruck war unser gleichmäßiges Arbeiten . “

In vielen Ländern war die Deutschland - Riege
erfolgreich : „ Ich turnte in ganz Skandinavien , auf
dem Balkan , in Italien , Frankreich , FHolland ,
Oesterreich und natürlich oft in der Schweilz . “
Damals hatte die deutsche Mannschaft im Wett⸗
kampf selbst den unmittelbaren EFindruck von der
Stärke der verschiedenen Turnnationen . Wenn eine
Vergleichsmöglichkeit international gesehen auch
heute viel schwerer ist , so haben doch gerade un -
sere Spitzenturner wahrscheinlich einigermaßen
den Einblick und einen Maßstab , wie eine deutsche
Mannschaft wohl im Ausland bestehen könnte ;
und auch Stadel meint : „ Wenn wir an internatio -
nalen Kämpfen wieder teilnehmen können und uns
bewußlt vorbereiten , wird eine deutsche Mann -
schaft sicher einen beachtlichen Gegner abgeben .
Es ist doch bezelchnend , daſß beispielsweise
Schwarzmann trotz seiner Kriegsverletzungen heute
fast besser turnt , als 1936 — in anderen Fällen ist
die Entwicklung auch gut und damit möchte ich
solche gute Aussichten begründen . “

Erfolge des HTV 46 beim Herbstgelündelauk .

Bel den von der TG 76 durchgeführten Herbst -
geländeläuten des Kreises Heidelberg als Abschluß
der Salson 1949 konnte die junge Leichtathletik -
Abteilung des HTV 46 folgende Siege erringen :
800 m Schtiler : 1. Burkhart , 2. Wilhelm , 3. W. Ritz -
haupt , 6. Ditton . 1. Mannschaftssieger HTV 46.

1500 m. B- qugend : 1. Müller , 2. Scheuermann , 3.
Megerle , 5. Lerchenmüller . 1. Mannschaftssieger
HTV 46.

2000 m A- Jugend : 1. Ritter , 2. H. Ritzhaupt .
2000 m Sprinter und Mittelstreckler : 1. Egßler , 4.

Himmel , 3. Breite . 1. Mannschaftssieger HTV 46.

Schwelzer Schwimmer slegten .
Der Schweizer Schwimmklub Zürich gewann am

Samstag einen Vergleichskampf gegen den SVLud -
wigsburg mit 28 : 20 Punkten . Im Wasserball sleg -
ten dagegen die Ludwigsburger Gastgeber gegen
dle Schweizer mit 10: 3 Toren .

SVNikar tellt mit :
Nilcolausschwimmen der Nikarjugend . heute um

119 Uhr , siehe besonderes Inserat im Anzeigenteil .

Glücklichere von uns beiden , er welß nicht ,
Wus mit Iręne geschehen ist , ungetrübt trägt
er ihr Bild in sich . . . und dieses Bild soll ihm
auch nicht getrübt werden .

Er , Werner , würde die Leute , bel denen Ur -
ban wohnte , von dem Vorgefallenen verstän -
digen, aber sle mußten ihm Versprechen , dem
Kranken die Wahrheit zu Verschweigen , um ihm
dle letzten Stunden nicht unnötig schwer zu
machen .

*.
Nun stand er vor dem Hause , vor dem er da -

mals , von Zweifleln und Eifersucht Hepeinigt
aut Irene gewartet und nachher von ihr z2um
ersten Male den Namen Alfred Urban gehört
hatte .

Langsam stleg er die Treppen hinauf , an einer
Tür las er den Namen Brückner , darunter autf
einem kleineren Schild „ Urban “ , Auf sein Läu -
ten öktnete eine Altere Frau , hinter der ein jun -
ges Mädchen mit blassem , übernächtigem Ant⸗
litz sichtbar wurde .

„ Sle Wünschen ? “ fragte die Frau .
„ Ieh komme wegen Frau Camphausen . . . “
„ Wegen Frau Camphausen ? “ Klang es ver⸗

Wundert , „ Bitte treten Sie nüher ! “
Sle lührte den Maler in ein einfach aber -

mütlich eingerichtetes Wohnzimmer , man nahm
Platz . Fehling sagte :

„Ilch bin mit Frau Camphausen Kgut bekannt
und hörte , daſß Sie mehymals im Auftrag ihres
Freundes Urban bei ihr ängeruten haben .

„ Warum läht Frau Camphausen sich nicht
mehr hier sehen ? “ unterbrach Frau Brückner
ihn , Wührend Lore Sanders Blicke in flebriger
Gespannthelt auf Fehlings Gestcht lagen . , „ Ist
sle Wirklich 8s0 Kkranke , daß sie nicht ausgehen
kann ? “

„ Nein , sle kann im Augenblick nicht
gehen “ , sagte Fehling und hatte ein
in der Kehle .

uus -
Würgen

ortsétzunę kolgt )
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RUDSCIHR
Und wieder klangen die Weihnachtslieder

Wieder chatte uns die Hochschule für
Musik zu einem Offenen Liedersingen gerufen ;
diesmal , der Jahreszeit entsprechend , nicht auf
freiem Platz , sondern im Hörsaal 13 der Uni -
Versität . Mit Tannengrün und Lichtern hatte man
Vorweihnachtliche Stimmung geschaffen . Lieder
und Kanons , die gemeinsam gesungen , oder vom
Madrigalchor der Hochschule in schönen mehr -

stimmigen Sätzen dargeboten wurden , bezogen
sich in ihrem Inhalt alle auf das nahende
Christfest .

Dicht an dicht saßen Jung und Alt in dem

großen Saal , und es war eine Freude zu sehen ,
wie sich hier Menschen aller Stände mit liebe -
Voller Hingabe dem reichen Liedschatz unseres

Volkkes öffneten . Erstaunlich war , wie schnell

Oskar Ehrhardt mit wenigen Worten und

einfachen Hilfen seinen Zuhörern neue Me -

lodien zugünglich machte , und es war kein Wun⸗

der , daß wohl jeder überrascht war , wie schnell

die Zeit verflog , als mit dem von Instrumenten

begleiteten Ihr Kinderlein , kommet “ eine ent -

spannende und beglückende Stunde ihr Ende ge -
funden hatte . O- reg .

Schnellere Telefonate mit Mannheim ?

Wie die Industrie - und Handelskammer Mann -

heim erkfährt , sind für das kommende Jahr in

Heldelberg und Mannheim größere Erweiterun⸗

gen der Fernsprechanlagen geplant . Auflerdem
ist beabsichtigt , den Schnellverkehr Heidelbergs
Mannheim auf Selbstwählverkehr umaustellen .

Wm.

Männliche Leiche gelündet
Am Samstagabend wurde in der Nähe der

Ernst - Walz - Brücke eine münnliche Leiche gelün·
det . Es soll sich , wie das „ Tageblatt “ erfährt , um
einen Mann aus Neuenheim handeln , der seit vier
Wochen vermißt wurde und Selbstmord begangen
haben soll .

Weihnachtsmesse auf Rädern

Die erste europäische D- Zugmesse trifft , wie
uns von der Württemberg - Badischen Messegesell -
schaft , Stuttgart - Bad Cannstatt mitgeteilt wird ,
am Montag auf dem Heidelberger Hauptbahnhof
ein . Die Messe ist ab 10 Uhr bis 20 Uhr geöffnet .
Der Messezug , in dem 112 Firmen aus Württem -

berg - Baden ihre Erzeugnisse ausstellen , bleibt bis
einschließlich Mittwoch , 7. Dezember , in Heidel -

berg .
Unter den Ausstellern befinden sich , wie aus

dem Messekkatalog ersichtlich ist , folgende Hel -

delberger Firmen : Karcher , Holzfabrikate ,
Landfried , Tabakfabrik , Lutz , Vorhänge
und Tischbelag , Sign albau FHeidelberg ,

Schraubenzieher „ Columbus “ , Schmitthelm ,
Fédern - und Metallwarenfabrik .

Oberrechtsrat Amberger wWird 60 Jahre alt

Am 6. Dezember kann der Vorstand des Justizia -
rläts der Stadt Heidelberg , Oberrechtsrat J. F.
Amberger , seinen 60. Geburtstag begehen . Am -
berger , der nach juristischer Tätigkeit in Oflen -
burg und im Reichsarbeitsministerlum zu Berlin
seit einem Viertelfahrhundert mit an der Spitze
der Heidelberger Stadtverwaltung steht , entfaltet
als Betreuer der Rechtsangelegenhelten der Stadt
Wie anderer ühnlicher städtischer Geschäfte eine
weit über das Rathaus hinaus reichende Tätigkeit
und steuerte in schwerer Zzeit auch das ganze
städtische Gemeinwesen über manche gefährliche
Klippe hinweg . 5

Regierungsdirektor Geppert im Ruhestand

Der Präsident des Landesbezirles Baden hat den bis -
herigen Landesbeauftragten für das
Flüchtlingswesen , Regierungsdirektor Karl

Geppert , der im Januar 1949 das 65. Lebensfahr
Vollendet hat , auf seinen Antrag zum 1. Oktober
1919 in den Ruhestand versetzt . Der Genannte , der
im Jahre 1900 in den badischen Staatsdienst ein -

gotreten ist , war seit 1922 ausschließlich im Für -

Sorgéwesen tätig . Im Jahre 1945 übernahm er zu⸗
nüchst kommissarisch die Leitung des Landrats -
acits in Mannheim . Er wurde ab 1. August 1946

zum Landesbeauftragten für das Flüchtlingswesen
berufen . Anläßlich der Zurruhesetzung wurde dem
bewührten Beamten für seine geleisteten treuen
Dienste der Danle der Landesbezirksverwaltung
Baden ausgesprochen .

Ein Lleder - und Arlenabend mit Walter Koecks
am morgigen Dilenstag , 20 Uhr , in der Sendestelle

bringt Lleder und Ariten von Beethoven . Schubert .

Löwe , Haydn , Mozart und Rossint zu Gehör .

Weihnachtsspende für Spätheimkehrer

Alle Heldelberger können unseren noch nicht
in Arbeit stehenden oder kranken Spätheim -
kehrern eine Weihnachtsfreude berelten durch

Spende von Weihnachtsgebäcke oder einer
Flasche Wein .

Die Spende wird den Heimleehrern anläglich
einer Weihnachtskeler am 16. Dezember Über -

relcht , die von der Helmkehrerbetreuung , der
Städtverwaltung , dem Frauenverein und dem
Heimkehrerausschub veranstaltet Wird .

Fräuen und Mütter , laßt euch nicht vergeb⸗
lich bitten . Wenn ihr dieses Jahr wieder kfast

Wie trüher backen Könnt , lest ein paar Gebäck⸗ -
stückchen für die Männer beiselte . die Viele
Jahre lang keine Welhnachtsfreude haätten , und

die ehemallgen Kameraden , die in Verdienst

gtehen , opfern sicher eine Flasche Wein , um zu

zelgen , daßb, wenn der einzelne nuch nicht die

Frollen Nöte der Späthelmkehrer lindern kann ,

er doch berelt ist, . ihnen eine kleine Freude zu

machen . 0
Um einen Ueberblick zu bekommen , bitten

wir um baldige Anmeldung der Spenden bel

der Heimkehrerbetreuung , Heidelberg , Theater⸗

Straſſe 10, Zimm . 6. Tel . 2101 , App . 3971, Frauen⸗

verein , Augustinergasse 9. FTel. 4636 , Tageblatt
Tel . 203 %6 und RN Tel . 8751 zuglelch mit der

Mittellung , ob die Spenden am 16. oder 17. De -

zember 10409 belm Spender abtzeholt werden

gollen oder bel der Heimkehrerbetreuungsstelle ,
Theaterstraßhe 10, Zimmer 6, abgeßeben werden .

DIn STADTSEITI .

Kunterner Sonntag - vie einst
Tausende strömten durch Heidelbergs vorweihnachtliche Straſlen

Dem Verkaufgeschäft des „ kupfernen “ Sonn -
tags ging ein wildbewegter Ausverkauf der Natur
Voraus . Regen und Wind räumten mit Furore in
den Gürten und auf den Höhen über der Stadt
auf . Es wWar, als wollten sie die hartnäckigen
Lagerbestände in rot und gelb in einem einzigen
Aufputz fortfegen , um kür den Winter reinen
Tisch zu machen , So ungeführ hörte sich vom
warmen Bettfutteral aus das nächtliche Rumoren
zwischen Samstag und Sonntag an .

Der Sonntagmorgen stülpte eine griesgrämige
Regenmütze über die verschlafenen Ohren der
Stadt und erst als uns eine Kombination von
felertäglichen Freignissen aufgetaut und inner -
lich angehelzt hatte , überkam uns die Stimmung
zu einemn vorweihnachtlichen Bummel durch die
Straßen , die uns im festlichen Schmuck strahlen -
der und lockender Schaufenster erwarteten .

FErstaunlich groß war trotz des unbeständigen
Wetters die Menge , die durch die Heidelberger
Geschäftsstraßen wogte und sich von den Schau -
fenstermagneten festhalten ließ . Dabel war viel
Zuzug von auswärts festzustellen , der sich von
2 Uhr nachmittags ab von der Bahnhofsrichtung
her bemerkbar machte . Die Anziehungskraft der
Heidelberger Geschäfte war wieder wie in Frie -
denszeiten . Man kaufte nicht mehr so schnell wie
noch im letzten Jahr . Das Angebot ist groß . Es
ist s0 Vielseitig , daß die Wahl auch eine Qual be -
deutet , und es lohnt sich wieder , sorgfältig zu
Wügen . Von dlesem Recht des Käufers wurde aus -

giebig Gebrauch gemacht .
Eine telefonische Rundfrage , die wir bei einigen

Heldelberter Geschäftsleuten gegen Ladenschluß

Veranstalteten , bestätigte diesen Hindruck . „ Die

auswärtigen Kunden waren rascher entschlossen “,
80 hörten wir . „ Die Heidelberger orientierten

sich , denn wir laufen ihnen ja nicht davon . Aber

das Interesse , das sle unseren Waren entgegen -

brachten , läßt auf gute Umisätze hoffen . “ Im gan -

zen , so wurde uns gesagt , hätten sich die Umsatz -

erwartungen erfüllt .

Wotür sich das Publikumm am meisten inter -

essiert , läßt sich auf Grund der gestrigen Fest -

stellungen noch nicht sagen . Es scheint aber , 30

wurde uns verschiedentlich versichert , daß die

Kauflust für die praktischen Dinge überwlege .
Auch die Gastwirtschaften , die verschiedentlich

gut besetzt waren , bekamen etwas vom kupfer -
nen Sonntagssegen ab .

Noch eine andere Erfahrung scheint der

gestrige Sonntag gebracht zu haben : die Verkäu -

ker standen bis gegen 2 Uhr meist unbeschäftigt
herum . Erst dann setzte der Zustrom der Käufer

ein . Das ist verständlich , denn die Heidelberger
essen am Sonntag später und die Nahzüge treffen
erst ab 2 Uhr nachmittags ein . Man könnte also

dern Verkaufspersonal entgegenkommen ( ohne
das Käuferinteresse zu schmälern ) , indem man
die Ladenöffnungszeit auf 2 Uhr nachmittags
testsetzt . Eine Reihe von Geschäftsleuten hat uns
auf diese Möglichkeit hingewiesen , und wir wol⸗
len nicht unterlassen , die zuständigen Stellen zu

505
0 Uberprüfung dieser Anregung zu ermun -

ern .

Die lieber Kanarienvögel als Radio hören

Jeder Mensch hat seinen „ kleinen Vogel “ . Der
eine sammelt Briefmarken ,der andere ist ein

„ Totoist “ . Menschen mit Gemüt züchten — Ka -

narienvögel .
„ Wissen Sie, “ sagte uns der diesfährige Sieger

Fritz Jauche im Ausstellungssaal des Kanarien -

zuchtyereins Heidelberg , „ wenn ich s0 allein in
meiner Stube sitze und meine Vögel locke , bis
sle anfangen zu zwitschern , dann kann ich auf
Radio und alles andere verzichten . “

Zwanzig Jahre hat Herr Jauche gebraucht , um
endlich Sieger zu werden . In vierzehn Tagen
wird er mit seinem „ Sstamm “ nach Lörrach zur
badischen Meisterschaftsausstellung fahren und ,
wenn er Glück hat , im Januar nach Köln zur
Westdeutschen Meisterschaftsausstellung .

„ Wie wird denn der beste Sünger festgestellt ? “
kragten wir und erfuhren , daß ein Preisrichter
ein gutes Auge und gute Ohren haben muß , um
einen Stamm , das sind vier kleine geflederte
Sünger , zu prüfen . Pech hat ein Kanarienvogel -
freund , wenn seine Lieblinge bei der Prüfung
sich nicht locken lassen und versagen .

Der Saal im Gasthaus „ Zur Stadt Bergheim “
war die zwei Tage über immer gut von zahl -

reichen Tierfreunden besucht . Viele versuchten ,
slch in der Tombola für zwanzig Pfennige einen
Sängerhahn zu erstehen .

Wir wünschen dem Heidelberger Kanarlen -
zuchtverein und seinem Sieger , daß sie in Lör -
rach und Köln mit ihren Lieblingen viel Ertfolg
haben . rh -

Körperbeschädigte wollen Bauplätze
Dle „ Gemelnntitzige Baugenossenschaft der

Körperbeschädigten edmbfH . Stuttgart “ , Bau -

gruppe Heidelberg , hielt am Sonntag inn „ Fucha -
bau “ eine gut besuchte Versammlung ab . Auf -

sichtsratsmitglied Harren gab einen Bericht

über den Stand des Bauens in Heldelberg . Es sel

äuherst bedauerlich , meinte er , daß viele Bau -

vorhaben nicht ausgeführt werden könnten , wWell

die Stadtverwaltung in dér Bauplatzfrage
eine ablehnende oder vertröstende Haltung ein -

nehme . , Bei den Baulustigen handelt es sich um

Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene , die dar -

über empört sind , daß ihrer Genossenschaft kein

Bauplatz zugeteilt wird . Wenn auch im „ Ochsen -

Kkopf “ eine kleine Baumöglichkeit geboten sel , 80

gel am „ Lerchenbuckel “ und in anderen Bezir -

ken die Aussicht gering .

Der Geschüftstührer der Genossenschaft ,

Haußlmann , sagte , daß überall die Bauplatz -

trage gelöst werden konnte , nur in Heidelberg

ein Entgegenkommen von Seiten der Behörde zu

vermissen sel . Herr Haußmann gab der Hoft -

nung Ausdruck , doch noch bei der Stadtverwal -

tung zu einem befriedigenden Hrgebnis zu kom -

men . Auch mit der Evgl . Pflege Schönau und der

Kath . Klrchenschaffnei wird man weitere Ver⸗

bindung aufnehmen .

Es ist zu hoffen , daßb dle Bemühungen der Ge -

nossenschaft wegen der Bauplatzbeschaffung in

Heidelberg von Erfolg geltrönt sein werden , Was

für dle Kriegsopfer und Hinterbliebenen die

schönste Weihnachtsfreude bedeuten würde . we .

Spanlenvortrag Im „ Berliner Club “

Am Samstag hatte der Berliner Club e. V. seine

Mitglieder und Freunde in die Räume des Inter -

nationalen Presseklubs eingeladen , Wo Dr . G.

Buenger über die Eindrücke eines vierwöchi -

gen Aufenthaltes in Barcelona berichtete .
0

Nach Erledigung unzähliger Formalitäten , einer

komfortablen Reise durch Frankreich ( Von der

spanischen Grenze ab allerdings dann ohne Kom -

kort ) , wurde das Ziel erreicht . Der Vortragende
verstand es ausgezeichnet , in knappen Strichen

ein abgerundetes Bild der Verhältnisse in Spa -
nien zu zeichnen : Stärkster und nachhaltigster
FEindruck das subtropische Klima ; Kasernen im

mäurischen Stil im Sperrgeblet der Fyrenken ;
erstlkclassig aufgemachte Geschäfte in den großl -

zügig angelegten Straßen von Barcelona ; zuvor -

kommende Bedienung ; großes Angebot von Le -

bensmitteln trotz schlechter allgemeiner Versor -

gung .
Bel nkherer Betrachtung erwelst sich dieser

erste , relatiu günstige Eindruck jedoch als trü⸗

gerisch . Die Peseta ist stark abgewertet , die

Preise sind gegenlber 1942 um das Zehnfache ,
die Löhne durchschnittlich nur um das Sechstache

gestliegen . Die allgemeine Unzufriedenheit ist

damit wohl erkelärt , aber nicht allein das Regime

wird dafür verantwortlich gemacht : man be⸗
trachtet diese Situation als die Folge des Krieges
und der internationalen Politik gegenüber Spa -
nien , als dessen größter Widersacher England
genannt wird . Die künstliche Blüte der Kriegs -
jahre ist verschwunden , seit Spanien von der
Weltwirtschaft mehr oder Weniger abgeschlos -
sen ist .

In Barcelona ist man mit Franco einigermaſlen
zufrieden , besonders deshalb , weil er die Neu -
tralität seines Landes zu wahren wußte . Arbeiter
und Angestellte stehen unter Kündigungsschutz .
Dr . Buenger Kkonnte berichten , daß die Deutschen
in Spanien noch immer recht angesehen sind .
Nach dem Bürgerkrieg hat sich Bärcelona stür -
misch entwickelt , Der Mangel an Wohnraum ist
trotzdem groß . Die Kirche hat nach Ansicht des
Referenten an Einfluß verloren , obwohl der
Katholizismus zur Staatsreligion erhoben ist . In
einer régen Diskussion wurde noch manches aus
den Ausführungen von Dr . Buenger erläutert .
Herzlicher Beifall dankte dem Vortragenden .

Herr Both gab zu Beginn des Klubabends
intéressante Einzelheiten und technische Daten
des neuen Berliner „ Kraftwerkes West “ bekannt .

M.

Welhnachlsbazar der Arbellerwohllahrt

Das hätte sich die Oma nicht träumen lassen ,

dah eineinhalb „ Röhren “ hrer Unterhose aus der

guten alten Zeit , die bis vor kurzem noch in der

Truhe aufbewahrt und nur gelegentlich als Fami⸗

Ulen - Rarität der füngeren Genération vorgeführt

wurde , nun als Nachthemd umgearbettet in einem

Bazar zum Verkauf kfellgeboten Wird . Und ein

paäar Stunden nach FErötktnung prangte berelts das

Schild „ Verkautt “ auf zeinem spitsenbesetsten

Kragen . Der altehrwürdige Rock des Opas wurde

von geschickten Frauenhänden in ein relzendes

Trachtenkleldehen verwandelt . Noch vlele andere

erstaäunlich hübsche Verwandlungskünste : un⸗

modern gewordene Abendkleider , Morgenröcke ,

undeflnlerhare Kleidungsstücke aus USA als Spende

an die Arbeltterwohlfahrt wurden von geschickten
Fräuenhünden in geschmackvolle Wäsche - und

Kleidungsstücke umgemodelt und nun kür niedrige
Preise in einem Hazar im Gebäude der Arbel⸗
terwohltfahrt in qer Gatsbergstraßbe verkaukt .

Gleichseltig ist auch eine Ausstellung von Män⸗

teln , Kleidern , Blusen u,a , damit verbunden , die

in den Nühstunden bel der Arbeltterwohlkfahrt
von ſungen Mädcehen , Berutstätigen und Haustrauen
Heschneidert wurden . Drei Schneiderinnen , davon
zwel Zuschneiderinnen , und 16 Nühmasehinen hel⸗
kten den täglich bis zu 16 hier arbeitenden Frauen
bel einem geringen Untgelt , aus „ Alt “ „ Neu “ au
mächen .

Die Ausstellungsstücke ,
Sachen angetertigt ,

dte melsten aus alten
aber auch manche reisvolle

Modéschöptungen aus neuen Stoften . bewelsen ,
Was fleillige Frauenhände fertigsubringen ver⸗
mögen , auch wenn sie das Sehnetderhandwerle
nicht erlernt haben . 80 manche Besucherin dieser
Ausstellung , die bis zum 10, Desember geöftnet lat ,
Wird auch mit schmalem Geldbeutel hier Künktig
ihre Kleidertrage auf geschickte Weise lösen kön⸗
nen . FE. 0.

Achlcht “ ! Martonettensplele , Die Vorführung zum
Nikolaustag , am 6. Dezember , 18 Uhr , „ Kagsper
und die Zaubertlöte “ fndet nicht in den
Odeon - Lichtsptelen , sondern im Bachlenz - Film⸗
theater statt .

Cageblakl

Helit uns helfen /
Das „ Rote Kreuz “ erlüßt folsenden Weih -

nachtsaufruf :
Wie alljährlich rufen wir auch in dlesem

Jahre die Bevölkerung von Heidelberg Stadt
und LDand auf , Weihnachtspäckchen oder

Einzelgeschenke für Betreuungszwecke zur

Vertügung zu stellen .

Wir wollen nicht nur an Insassen unserer

Altersheime , an bedürftige Flüchtlinge und

Arme , sondern in besonderem Maße auch an

unsere Heimkehrer und wiederum an die

schwerkranken ehemaligen Soldaten im LVA -

Kranlcenhaus in Wiesloch denken . Die eige -
nen Mittel sind nach der Währungvreform
erschöpft , Mitgliedsbeitrüäge und Spenden

tzehen in beschränktem Umfange ein .

Wir bieten hier auch unseren passiven Mit -

gliedern einmal Gelegenheit zu besonderer
Hllfeleistung . Alle Spenden bitten wir an die
Geschäktsstelle des Roten Kreuzes , Kreis -

verein Heidelberg e. V. , Rohrbacher Straße 42,
Tel . 3367 , zu senden oder dort zur Abholung
anzumelden . Den Spendern danken wir im
Vornus für ihre Unterstützung . Helft uns

helfen !
Rotes Kreus

Krelsverein Heidelberg 6. V.

Schurman - Stiftung in Heidelberg

gegründet
Das Stüdt . Presseämt teilt mit : Am 8. Dezember

wurde unter Mitwirkung der Untversität und der
Stadtverwaltung die Schurman - Vereinigung im
Rahmen der unter der Prüsidentschaft von Profes -
sor Geiler stehenden Steuben - Schurz - Gesellschaft
ins Leben gerufen .

Der Zweck der Vereinigung ist die Pflege der
Wissenschaftlichen und kKulturellen Beziehungen
zwischen Deutschland und dem angelsächsischen
Kulturkreis , insbesondere die Weiterführung und
Verwirklichung der großlzügigen Arbeit und Pläne
des ehemaligen Heidelberger Studenten und spä -
teren amerikanischen Botschafters Schurman , der
in der Zeit der Weimarer Republik die Vereinigten
Staaten von Amerika in Berlin vertrat und in Hei -
delberg eine überaus segensreiche Tätiskeit zur
Förderung einer internationalen wissenschaftlichen
Zusammenarbeit entfaltete , Durch seine Initiative
wurde u. a. die „ Neue Universität “ , Schurman - Bau ,

errichtet . ) 5
Wieder Weihnachtsmarkt

Nach jahrelanger Pause wird ab 10. Dezember
wieder der Weihnachtsmarkt am Kärlsplatz statt -
finden . Buden und Stände werden sich um einen
großen , beleuchteten Christbaum scharen . Man hört
von Verkaufsgeschäften mit Geschirr , Küchengerü⸗
ten und Geschenkartikeln , einer Bratwurströsterei ,
einer Verlosungshalle und allerlei Belustigungen
tür jung und alt . ,

Stadtnotlzen

Ein aus Kirchheim stammender , in Neuenheim
arbeitender 48jähriger Heizer hat sich in einem
Handschuhsheimer Haus erhängt .

Anlüglich der felerlichen Einwelhunt der Fried -
rlchsbrücke am 17,. Dezember führen die Heidel⸗
berger RBäcker , in ihren Schaufenstern eine
„ Leistungsschau “ durch . Außerdem will die
Bäckerinnung ſedem am Brückenbau beteiligten
Arbeiter und Angestellten einen Weihnachtsstollen
zum Geschenk machen .

Ein Resitatlonsabend über die Duineser Flegien
von Rainer Maria Rilke veranstaltet das Kultur -
referat des ASTA der Universität Heidelberg am
Donnerstag , 6. Dezember , 20. 30 Uhr , in der Aula
der Alten Untversität . Sprecher : Hans Nlieder - ⸗
a uer .

Die Deutsche Märchenbühne unter Leitung von
H. Hkomann bringt in der „ Karlsburg “ , Haupt⸗
straſſe 53, am 6. , 11. , 18. und 25. Dezember , um
15 Uhr , das Märchenspiel „ RotkAppehen “ zur
Auftührung .

Die Fachgruppe „ Gartenbau “ im Gewerkschafts -
bund Württemberg - Baden ladet alle im Gartenbau
Beschäftigten zu ihrer Advents - Feier am Mittwoch ,
dem 7. 12. , 20 Uhr , im Hotel „ Fuchsbau “ , Heidel -
berg . ein .

IDAD - Weihnachtsausstellung . Unter dem Protele -
torat des Oberbürgermeisters veranstaltet die IDAD ,
Kreisstelle Heidelberg , in den Räumen der Restau -
ration „ Rodensteiner “ , Sandgasse eine Weihnachts⸗
ausstellung vom 10 . —18 . Dezember . Diese Ausstel -
lung , die von ca . 60 Ausstellern beschickt wird , soll
Kleichzeitig eine Leistungsschau der vertriebenen
Firmen sein und vor allem einen Uberblick über die
aus dem Sudetenland stammenden Handwerks - und
Industriezweige geben . Der Reinerlös wird zur
Weihnachtsbescherung bedürttiger Kinder ver⸗
wendet .

Von der „ Heldelberger Erslehungshilfe “ 6. V. wer⸗
den wir gebeten , darauf hinzuwelsen , dahb sich die
Uberweisung durch das Gesundheitsamt sowie die
kostenlose Beratung und Behandlung auf die
der Fürsorge unterstehende bzw . unbemittelte Be⸗
Völkerung bezieht .

Immer noch „ Alt - Heldelberg “ in U8A . Rund
zehn Millionen Amerikaner sahen in mehr als
17000 Vortellungen Georg Meyer - Förters „ Alt⸗
Heidelberg “ , Daß das rührselige Spiel von der
großben Liebe des erbprinzlichen Heidelberger
Studenten zu der Kkleinen Kellnerin Kathi in den
USA nicht an Zugkraft verloren hat , Beweist eine
Meldung aus Philadelphia , „ The Student Prince “
wird dort zur allgemnien Freude wieder als Sing -
splel aufgeführt .

Woetterberlcht
Vorhersage des Amtes für Wetterdtenst , Karlsruhe ,

Kültic bis Dienstagtrüh : Zunkchst wolkeig bis heiter ,
dann wieder Regentälle , KrWärmung aut 6 —7 Crad ,
nachts wechselnd wWolkig, einzelne Schauer . Nachits
meist trosttret . Mäagige bis frische sücwestl . Winde .

--＋-◻-ò̃ Unformatlonsdienst -

Atädtiscnhe BRünnen , 19,30 Uhr ( Miete 8 uncd kreter
Verkaut ) , letstmals : „ Die Lelt des Glückes “, Komö⸗
die von Marcel Achard . „

Amerikahaus . Wochenschau - Zusammenstellungen
der „ Welt im Film “ .

Kino - PFrogramm . Schloßß : 13. 90, Hans im Gluücke,
ab 14. 30, Nichts als Zutälle , Kammer : Helmliches
Rendesvous , 22. ,46, Haten der Versuchuntz . Odéon :
Im Schatten des Hetzens . Glorta : 10. 30 Hans uim
Gitck , ab 16½00: Der Tiger von Eschnapur , Kurbel
Und Käamerat : Gasparone . Apollo : Der schwarze
Relter , Rachlenst Goldgräber .

Apethekennschtdtenst hahen heute
Apotheke , Hrückenstralle àui und
eke , Hauptstrahhe 114.

die Adler⸗
Untversttätsapo



Tageblatt

Tageblati - Heimkehrerdienst
Im Entlassungzslager Ulm trafen ein :

S ch611 Eberhardt , 15. 4. 21 , 7424/10 , Heidel -
berg , Hilzweg 4; Kipperhan FErich , 31 . 12. 25 ,
7424/11 , Sandhausen ; Zeller Herbert , 16, 2. 26,
7207/ö13 , Eberbach ; Waskönig Rolf , 23 . 2. 14,
7424/11 , Heidelberg , Häusserstr . 89 ; Rehn Hel⸗
mut , 20. 5. 22, 7207½/ö13, Kirchheim ; Fehrer Erich ,
10. 11. 12, 720½/8 , Heidelberg , Rollobweg 10 ;
Hilbert Wilhelm , 20. 7. 16, 7207%%“, St . Iigen ;
Prochazka Franz , 14. 7. 08 / 7424/23 , Ziegel -
hausen ; Corell Jakob , 16. 6. 19, 7424/18 , WIl -
helmsfeld ; Knoch Franz , 31. 10. 20 , 7207%/ö10 ,
St . Leon ; Prunkl Johann , 27, 8. 11, 1004 , Hei -
delberg , Czerny - Straße 21 .

Bauer , Hans , 28. 11. 1926 , 7393 /9 , Heidelberg -
Rohrbach , Heinr . - Fuchs - Str . 39 ; Len2 , Rolf , 3. 5.
1924 , 7494/5 , Heidelberg , Schröderstr . 47 ; Gra⸗
mes , Helmut , 21. 1. 1927 , 7393/1 , Dossenheim ,
Frledrichstr . 395 PFintemann , Heinz , 30. 4.
1919 , 7401/11 , Heidelberg , Bergstr . 80 b; Rep -

in , Joachim , 24 . 6. 1921 , 7401/11 , Heidelberg ,
ergstr . 80 b.

Nachbarstadt Mannheim

Zeitungsverleger gegen Beschlagnahmung
Mannheim . Kürzlich wurde bei einein Zei -

tungskiosk ohne richterliche Anordnung auf
Veranlassung des Staatsanwalts eine „ anstößige “
Publikation beschlagnahmt und weitere 17 81-
chergestellt . Der Verein württ . - badischer Zei -
tungsverleger wandte sich nun an den Justiz -
minister Dr . Beyerle , daß diese disziplinare Ver -
fehlung geahndet werde , da die Beschlagnah -
mung von Druckschriften nach dem Gesetz ,
§ 1032 , verboten sei . Dagegen hat die christl .
Jugend Mannheims von der Reglerung „ Schmutz -
und Schund - Gesetze “ verlangt .

In einer Nacht zwei Raubüberfälle in Mannheim

Mannheim . Im Stadtzentrum Mannheims ereig -
neten sich in der Nacht zum Samstag zwei
Raubüberfälle . Kurz nach Mitternacht wurde ein
ülterer Mann von einem jungen Burschen an -
gefallen , niedergeschlagen und seiner Brieftasche
beraubt . Passanten konnten den Täter ergreifen .
Der Ueberfallene mußte mit Verletzungen in das
Krankenhaus eingeliefert werden . Wenige Stun -
den danach wurde , ebenfalls in der Stadtmitte ,
ein Fußgänger von drei amerikanischen Soldaten
Uberfallen . Von den Tätern fehlt jede Spur .

Rekorde beim Marathontanz

Mannheim . Der am 24. November gestartete
Marathontanz in dem Femina Tanzkaffeèe in
Mannheim führte Samstagnacht zu einem neuen
deutschen Rekord . In den frühen Morgenstunden
um 1 Uhr wurde der bisherige Münchner Rekord
und um 3 Uhr der Frankfurter , der sich auf
246½ Stunden belief , gebrochen . Von den ur -
Sprünglich gestarteten fünfzehn Paaren tanzen
noch drei Paare , Ab heute abend 20 Uhr wird
zum Non - stop - Kampf übergegangen und ohne
jede Unterhrechung weitergetanzt . Der Welt⸗
rekord im Marathontanz wurde in Amerikka mit
Viereinhalb Wochen aufgestellt .

Wleslocher Polizelbericht

Wilesloch . Der Wieslocher Polizeibericht für den
Monat November meldet :

Zur Anzeige gelangten : 4 Personen wegen Be⸗
trugs und Zechbetrugs , 3 wegen Unterschlagung ,
8 Wegen Abschieben von Falschgeld , 2 wegen ein -
tachen Diebstahls , 2 wegen Fahrraddiebstahls ,
1 wegen schwerem Raub , I wegen Verleitung zu
falschen Aussagen vor Gericht und 69 wegen
Verschiedener Gesetzesübertretungen . — Ein der
Strakanstalt Ulm entwichener Häftling konnte
ergritten und mehrerer auf seiner Flucht began -
gener strafbarer Handlungen überführt werden .
Die Eigentümer der hierbel sichergestellten Ge -
genstände (1 Radiogerät , 1 älteres Damenfahrrad
und 1 Reisedecke ) wurden noch nicht ermittelt . -
Es ereigneten sich drei Verkehrsunfälle , bei wel⸗
chen jeweils eine Person leicht verletzt wurde . —
Am 10. November beging eine 30jährige Frau
Selbstmord durch Einnehmen von Cyansalz . —
In der Nacht zum 17. November brach im Dach -
stuhl des Westbaues der Lechnerschen Mühle ,
Worin sich die Fabrikationsräume des Zigarren -
herstellers Fr . Burkhardt befinden , ein Brand
naus , der einen erheblichen Gebäude - und Fahr -
nisschaden verursachte . An der Brandstelle konn -
ten Leitungsdrähte , deren Enden einwandtfreie
Schmorperlen aufwiesen , und der Klemmsoclcel
einer Abzweigdose mit einer verschmolzenen
Klemme geéfunden und sichergestellt werden . Mit
un Sicherheit grenzender Wahrschelnlichkeit wird

ungenommen , daß ein entstandener Kurzschluß
in der vermutlich heschädigten Abzweigdose die
Ursache des Brandegs war .

Das Standesamt Wiesloch verzelchnete
uAEnmMonat November 1949 : 5 Eheschließungen ,
8 Gehurten , 17 Sterbefülle , darunter 1 Kriegs -
Sterbetfall . Id .

Aus dοjëd ͤ Vereinseben
Mauer . Kürzlich veranstaltete der hlesige

Kleintierzuchtverein im Saal des Gasthauses

„ Zur Rose “ eine lokale Kaninchenäusstellung
Die mit mehr als hundert Tieren beschlckte

Ausstellung zeigte im allgemtinen récht gutes
Zuchtmatertal . Die Bewertung der Kaninchen

erfolgte bereits am Samstag durch den Preis -

richter Josef Blumenstock GBammental ) .
Die besten Here der Schau hatten mit je 42 von
50 erreichbaren PFunketen Richard Meltster

( weiße Wiener ) und Karl Reinwäld CKkleine
Chinchilla ) . Auſlerdem konnten auch noch bei

insgesamt 113 Kaninchen 30 mit Ehrenpreisen
uusgezelichnet werden . h⸗

Lelmen . Der Helmkehrer - Ausschuf Heldelberg
nült am 10. Dezember 1949 in Leimen im Lokal
Bergbräu , um 90 Uhr , eine Gründungsversammlung
des Ortsausschusses Leimen ab urich ladet hlerzu
alle Helmkehrer ( glelch Welchem Géwahrsamslanch ,
Antgehörige von noch in Getangenschakt bekflnd -
Uchen Kameraden , Angehörige der Verschollenen ,
Freunde und Gönner , hertzlichst ein . Die Ver⸗
gammlung steht unter dem Motto : „ Gestern gekom⸗
taen — Houte vergessen .

IIDRPIS NInRInEne UVD UMerRUVe

Weihnadhtsiahri der Kriegsversehrlien
40 Personenwagen beteiligten sich an der Fahrt in den kleinen Odenwald — Stelldichein im Odeon - Keller

Es war das Verdienst der Herren Keller⸗
mann Gater und Sohn ) in Bammental , die
Weihnachtsfahrt der Kriegsver - ⸗
sehrten angeregt und weitgehend unterstütat
zu haben , Die Organisation der Fahrt übernahnt
dann die Untergruppe Heidelberg des Badischen
Motorsportelubs , deren junge Kraftfahrer sich
ganz in den Dienst der Vorbereitungen stellter .
Auch die Geschäftsleute und die Bevölkerung
Heidelbergs sorgten durch freiwillige Spenden
tür das Gelingen der wohltätigen Veranstaltung ,
die unter der Schirmherrschaft des Oberbürger -
meisters Herrn Dr . Swart stand . Ueber 40
Private Personenwagen und zweil von der Hel -
delberger Straßenbahn - Gesellschaft gestellte
Omnübusse beteiligten sich an der Fahrt , die ain
Samstagmittag startete . , Ein Omnibus holte vom
Krünkenhaus der Badischen Landesversſche -
rungsanstalt in Wiesloch die dortigen Versehr -
ten ab , die dort schon jehrelang liegen , keine
Heimat und keine Angehörigen haben . Der
zweite Ommnibus Übernahm die Schwerstbeinge -
schädigten der Orthopädischen Klinik und 80
kontite die Fahrt beginnen .

Vom Karlstor ging es durch die Hauptstraße ,
über den Neckar in Richtung Ziegelhausen wei⸗
ter bis Eberbach und dort wieder über den Nek -
kar nach dem kleinen Odenwald . Es ist keine
Fahrt ins Blaue gewesen , denn auf den Höhen
von Schönbrunn und Haag gerieten die Fahr -
zeuge in dichtes Schneegestöber , das die Land -
schaft winterlich weiß gestaltete . Bei Waldwim -
mersbach , Lobenfeld und Langenzell war die
Sicht wieder besser geworden , ohne Panne oder
sonstigen Zwischenfall landete die Kolonne in

Neckargemünd , wWo im „ Hotel zur Pfalz “ der
Kriegsversehrten ein gastlicher Empfang war⸗
tete . Ueber 200 Personen verteilten sich in den
durchwärmten und festlich beleuchtetetn Räu -

men , wWo jeder Krlegsversehrte mit schmackhaf -
tem Kesselfleisch und Kraut bewirtet wurde ,
nebst rortrefflichem Wein , der bald für beste

Stimmung sorgte .
Dipl . - Ing . Braun begrüßte als Vertreter der

Untergruppe Heidelberg die Gäste und wünschte
ihnen einen frohen Verlauf des wohlverdienten
Beisammenseins . Der Vorstand des Motorsport -
clubs Hockenheim , Herr Dorn , dankete den

Kulturelle Probleme in Sandhausen
Kommt es zu einem Volksbildungswerlæꝰ — Die Jugend soll gewonnen werden

Die Gemeinderäte , Kulturausschußvorsſtzender
Trötschel , Rudolph , Kolb und Diem ,

Bürgermelster Mattern , Rektor Rein bold ,
Lehrer Bienig , Dr . Rausch , Dr . med .

Huth , Geschäftstührer Relchert , Daniel

Welidemeier , sowie die Vertreter der Orts -
gelstlichen trafen sich vor einigen Tagen zu einer

Aussprache , die den Zweck hatte , einmal grund -
sätzliche Erwägungen anzustellen , die All -

gemeinheit für das kulturelle Leben in der Ge -
meinde zu interessieren , Man legte hierbei die
Tatsache zugrunde , daß vor allem die Jugend
dem Materialismus zu verfallen scheint und für
ideelle Dinge üÜberhaupt nicht mehr zu haben
ist . Als Beispiele wurden angeführt , daß der

Sport Massen in seinem Banne hält , jedoch vie -
ler Kkultureller Veranstaltungen zuleide , wie denn
ein Konzert , irgendein Vortrag oder gar ein Got -
tesdienst jeglicher Besuchsfreudigkeit nachtrauert .
Diese ernste Frage also , wie kann man die

Jugend — man meint dabei die Jqugend zwischen
25 und 35 Jahren — für allgemelnbildende und
musikalisch umrahmte Vorträge innerhalb kul -
tureller Veranstaltungen gewinnen , stand im

Mittelpunkt der Debatte .
Nach Außerst lebhaften und interessanten Dis -

kusslonen einigte man sich schließlich darin , zu -
nächst etwa mit folgenden Themen in perio -
dischen Diskussionsvorträgen zu kommen : „ Wie
baue ich mir eln Haus “ , oder „ Wie stellt sich
die Kirche zur weltpolitischen Lage “ usw . Bür⸗
germeister Mattern trug sogar den Gedanken ,
die jugendliche Phantasie nach Wie Vor Wieder
mit Expeditions - Erlebnissen oder Lichithilder -
Referaten aus fernen Ländern zu reizen . Selbst -
Verständlich möchte man keineswegs die Jugend
dem Sport entreißen , doch man möchte ver⸗

suchen , auch wenn es schwer ist , sie langsam für

politische Tagesprobleme zu interessieren und in
inr die Verantwortungsfreudigkeit wieder wWach⸗

rufen . N13
Sämtliche Ausspracheteilnehmer trennten sich

sodann mit dem Entschluß , vorerst einmal Fach -
kräfte zu suchen , welche sich bereit erklären
würden , kostenlose Referate mit anschliefßenden
Diskusslonen zu geben , wenn auch im Augen -
blick an eine organisatorische Einrichtung noch
nicht gedacht ist . Le .

Sandhausen . Die Gemeinde Sandhausen hatte
im November 10 EFheschließungen , 8 Geburten
Und 2 Sterbefälle zu verzeichnen . Am I1. Dezem -
ber 1949 betrug die Einwohnerzahl 6116 . — Aus
langjähriger russischer Kriegsgefangenschaft
Kehrten heim : Stuber , Heinrich , Maschinen -
schlosser und Martinec , Eduard , Elektriker .
Das Tageblatt entbietet herzliche Grüße .

Die Beruisaussichten
Rektor Herkert sprach zu

Dossenheim . Am Freitag abend veranstaltete
die Vollesschule Dossenheim eine Elternversamm -
lung . Rektor Herkert sprach über die Be -
rufsaussichten der Entlaßschulkinder . Nur we⸗
nige von ihnen könnten im elterlichen Betrieh
arbeiten , für die vielen andern aber erhebt sich
die Frage , was soll nun werden ? Das Arbeits -
amt gebe sich redlich Mühe , durch Berufsbera -
tung und Stellenvermittlung den Jungen und
Mädchen zu helfen . Bei dem großen Mangel an
Lehrstellen könne es jedoch nicht allen Wün -

„ Ganzheitsmelhodle und „„Lahlbildgerät “

Walldorf . Erzieher und Eltern der Walldorfer
ABC - Schützen trafen sich am Donnerstagabend
im Rathaussaal . Lehrer F. Klare erläuterte den
zahlreich erschienenen Eltern die im heutigen
Unterricht angewendete „ Ganzheitsmethode “ , die
nicht den toten Buchstaben , sondern den sinnge -
müſßzen Satz in den Vordergrund stellt und diesen
erst mit kfortschreitendem Unterricht analysiert
und in Wörtern und dann in Buchstaben zer -
gliedert . Dieses von dem Pädagogen Kern erar -
beitete System hat Herr Klare auf den Rechen -
Unterricht übertragen und dazu ein „ Zahlbild -
gerät “ Konstrulert , das vom Kreisschulamt mit

Interessanter Elternabend in Walldorf *

dem Prädilcat „ sehr gut “ versehen Wurde und ein
Hilfsmittel für den ersten Rechenunterricht dar -
stellt . Herr Klare geht von dem Standpunkt aus ,
daſ ) nicht die leblose Ziffer das Wichtigste für
das kleine Gehirn sei , sondern Raumsinn , Vor -
stellungsvermögen , logisches Denken und die
nätürliche Beohachtungsgabe geschult werden
müssen , dem die Ziffer dann als Ausdruck einer
Anzahl automatisch zufallen würde , Herr Klare ,
der dieses System bereits seit drei Jahren prak -
tisch angewendet hat , erzielte in dieser Zeſt be -
achtenswerte Erfolge , welche hauptsächlich in
eilnem verblüftend schnellen und sicheren Koptf -
rechnen seiner Zöglinge zum Ausdrud kamen .

Sporiplatz für den Sportverein Pelerstal

Gemeinderatssitzung in Ziegelhausen
Zlegelhausen . In der am 2. Dezember 1049 im

„ Steinbacher Tal “ stattgefundenen öflentlichen

Gemeinderatssitzung erfolgten nach der Be -
grülhung der Gemeinderäte und der Zuhörer die
Verlesung einiger Mitteilungen . Der Landrat er -
innert an die Genehmigungspflicht bel der Per -

sonenbeförderung mit Krafttahrzeugen . — Der
Blindenverein dankt für eine Spende . — Bür -
germelster Rausch bringt Angaben über den
Umkang und die FErledigung der „ Sotorthilfe “
und der „ Hausrathilfte “ , — Die letzte Zühlung

4 für Zlegelhausen eine Einwohnerzahl von

Aus der Tagesordnung : Der „ Moselbrunnen⸗
weg “ Wird ab sofort für Kraftfahrzeuge aller
Art gesperrt . — Den breitesten Raum nahmen
die Besprechungen Über die Bekämpfung der
San - qosé - Schildlaus ein . Ein umkfangrelches Re -
terat von Reglerungsvat Philipp zeigte die
Gründe und dringende Notwendiglceit der Sprit -

Bürzermelsterwahl in Had Wimpfen

Had Wimpten . Wahlberechtigte 3211, abgege -
bene Stimmen 2461 . Davon erhlelten Nase 736 ,
Dauner 660 , Steger 536 , Baumann 405 , Müller 85 ,

Hismann 8, Auer 4, Grab 2, Knopt 2, Mayer 2,
Krümer 1.

RHürgermeister von Hasselback : Otto Welz⸗

Hasselbach , Wahlberechticte 203 , abtzegebene
Stimmen 167 , Wefubeteliligung 90 Prozent , 119
Stimmen kür Belz , 36 Stliamen kür Lerp und 30
Stimmen tür Flassele .

Fahrnisschaden bellluft sich aut ca . 200 DM .

zungen , besonders der Winterspritzung auf und
trat slch mit der seither in Z. geèeübten Spritz -
alction auf einer Linie . Die Methode der Aktion
und die flnanzielle Erledigung der Angelegenheit ,
die auch der Staat zum Teil übernimmt , bleibt
der Gemeinde überlassen . Die staatlicherseits
Heforderte Bekämpfung des Schädlings muß
durchgeflhrt werden , um die Obstbäume und
auch die Beerenstrüucher vor dem Verderben
zu retten . — Dem „ Sportverein Peterstal “ soll
mit einer Gemeindebürgschaft bei der Anlegung
eines Sportplatzes geholfen werden . — Für die
Handhabung von Desinfektionen beil gemein -
KHeführlichen ansteckenden Krankheiten wird
eine Gernelndesatzung erlassen , eine ebensolche
Uber das Verhalten auf dem Friedhof . Diese
Satzungen geben der Gemeinde ſetzt die Mög⸗
Uchkeit , bei Vergehen strafend einzuschreiten .

Die Verhandlungen wurden bel verständnis -
vollem Eingehen aller Partelen in Einmütigleut
Keführt und einstimmige Beschlüse gefaht . d.

dUus anclovon Cu,νοενιiα “ οi =

Rlchen , Nach langjähriger Unterbrechung
Konnteée die Gemeinde Richen erstmalig wieder
den Andreasmarlct , der auch Sauerkraut - oder
Welhnachtsmarket genannt wird , abhalten .

Ruchen . Ein mit Streichhölzern spielendes 9½6
Jahre altes Kind verursachte in Krauthieim einen
Zimmerbrand , der glücklicherwelise krühseéltig
bemerkt und belkümptt werden konnte , Der

Huchen . Von einem LKW wurde eine Frau
beim Ueberqueren einer Strahe in Walldürn er⸗
falht und zu Boden geschleudert . Ste trug erheh⸗
Uchte Verletzungen davon . Ul⸗
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jungen Kraftfahrern , die durch ihre unermüd -
Uche Tätiglkeit zum Gelingen der Veranstaltung
beigetragen hatten . Unter großem Beifall der

Krlegsversehrten gab er noch bekannt , daß von
nun an alljährlich eine Fahrt ins Blaue statt -
finden solle .

Nach Klavier - und Akkordeonsplel füllte der
wohltönende Baß des Herrn Konrad die
Rüume bis in das hinterste Eek und Frl . ZIim -
mermann erweckte mit ihrem Sopran und

Gebürdenspiel dankbare Heiterkeit . Eine fröh -
liche Ueberraschung brachte das Erscheinen des
Nikolaus im Lederwams mit Sturzhelm und
Brille , den die Versehrten aus seinem Kasten
Lose ziehen ließ , von denen jedes gewann : einen
Kofler oder eine Flasche Wein , Zigarren mit
Bauchbinden , Strümpfe , Haushaltgegenstände
ete . Im Namen seiner versehrten Kameraden
Sprach Herr Cordwittenborg den Veran -
staltern seinen Dank für die schöne Fahrt aus .

Die Stimmung wurde immer besser , die Un -
entwegten sangen sich eins hie und da , bis zur
Abfahrt geblasen wurde , In seinen Schlußwor⸗
ten betonte der Verbands - Geschäftsführer , Herr
B a u de r , daß der Geist , der die Weihnachts - ⸗
fahrt der Kriegsversehrten zustande kommen
Ueß , auch in die Amtsstuben und Verwaltungs -
stellen einkehren möge , die für das Wohl der
Kriegsversehrten verantwortlich seien , denn
dadurch würde die Arbeit der Kriegsopferver -
bände erleichtert .

Auf der Straße verkündete Motorengeknatter
die Bereitschaft zur Abfahrt nach Heidelberg ,
die Versehrten nahmen ihre Plätze in den Wa⸗
gen wieder ein und wenn die Heimfahrt gut
verlaufen ist , dann können die Verahstalter mit
Befrledigung auf die diesjährige Weihnachts -
fahrt der Kriegsversehrten zurückblicken .

*

Im Anschluß an die schöne Fahrt gaben sleh
die Mitglieder des Badischen Motorsportver -
bandes mit ihren Gästen ein Stelldichein im
Odeon - Keller . Bel guter Musik und netter Stim -
mung wurde bis in die frühen Morgenstunden
geplaudert und getanzt . Dipl . - Ing . Braun war
für dieses Arrangement verantwortlich und
hatte wirklich keinen besseren Abschluſ finden
können , als dieses Treflen im gzemütlichen
Odeon - Keller .

der Enllahßsdiulkinder
den Dossenheimer Eltern

schen Rechnung tragen . — In Württemberg⸗
Baden wurden im letzten Jahre 52 000 Kinder

aus der Vollesschule entlassen . Drei Viertel da -
von hätten im Laufe des Jahres Lehrstellen er -
halten . Landtag und Regierung haben sich mit
dem Problem befaßt und wollten anfangs 1950
in Heidelberg eine Lehrwerkstätte für das Me -
tall - und Baugewerbe einrichten . Auch an eine
Frauenhaushaltsschule ist gedacht .

Die Zahl der Schulabgünger steigere sich in
den folgenden Jahreh bis 1956 , wWo 75 000 zur
Entlassung kommen . Dann aber falle die Zahl
mit einem Schlag auf 40 000 und werde jahre -
lang darunter bleiben . Als Hoffnungsstern in die .
ser trüben Zukunftsaussicht bleibe aber die Tat -
sache , daß infolge Ueberalterung aus der schaf -
fenden Bevölkerung mit einem stärkeren Ab⸗
gang derselben aus dem Arbeitsprozeß gerechnet
werden kann .

Wichtig zei für die Kinder , sich nicht allzu
einseitig und ausschlieplich auf einen Beruf ein -
zustellen , sondern dem Arbeitsamt noch weitere
Berufe zu nennen . Man plane , zur Eindummung
der Flut der Lehrstellesuchenden die Einführung
eines 9. Schuljahres . Um die Leistungen der
Schulkinder zu steigern , Wwürden für die oberen
Klassen mehr Unterrrichtsstunden eingelegt .

*
Dossenheim . Die Neubürger der Gemelnde hlel -

ten am Samstag im Gasthaus „ Zum Badischen
Hof “ eine Versammlung ab . Es referlerte zuerst
der Obmann der Neubürger aus Schriesheim
über das Beamtenverhältnis , insbesondere über
Gleichstéllung der Alt - und Neubürger . Herr
Burkhard berichtete über die Schwilerigkeiten
bel der Vergehung der neuen Wohnungen und
über Hausratshilfe . Darauf folgten Kurzfllme ,
die vom Amerikahaus zur Verfügung gestellt
Wüurden . 8¹

Ernennung zum Schulleiter

Dilsberg . Mit sofortiger Wirkung wurde Haupt⸗
lehrer Joh vom Badischen Kultusministerium
zum Schulleiter der hiesigen Vollesschule er -
nannt . Damit Undet der unermüdliche Eifer und
die arbeitsfreudige Tätigkeit eines Urzichers
alich Außerlich seine verdiente Anerkennung .
Hauptlehrer Joh , gebürtiger Edinger , trat 1932
als Junglehrer in den Badischen Schuldtenst und
ist selt 1936 an der Schule Dilsberg tätig . ke.

Jugend - Schutzs - Verordnung beachten !
Die qugend - Schutzverordnung wurde in sämt⸗

lichen Gasthäusern , Kinos , Schulen und an den
Rathaustafeln des Landkreises angeschlagen .
Bel Verstößzen gzegen die Verordnung wird die
Landespolizel unnachsichtlich eins mreiten . Si .

Wir gratulioren
Dossenheim , Frau Luise Fontius geb . Schkter ,

Schwabenhelmer Straßze , telerté diteser Tage ihren
0 . Geburtstag , Ste ertreut sich noch guter Ge⸗
gundheit .

Hammental . Frau Marle Rech , geb . Fromm ,
Vorstädtl 3, teterte am Samstag mren 70. Ge⸗
bürtstag .

Neckargemlind . Den 70. Geburtstag Rierheute : Dr . Karl HKHolzach , wohnhaft MieKel⸗
Gerber - Straße 21. Der Jubilar steht heute noch
aut kKörperlicher und gelstiger Höhe ; er War 30
Jahre läng als SChemiker und Abtellungslelter in
der Badtschen Anilin - und Sodafabrikk Ludwolgs⸗
haten a. Rh . tütig . Frau Anna Welck , wohnhatt
Nekarsteinscher Stralhe 6, no .
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Oeftentliche Bekanntmachung .
5 123 Ausführungsanordnung . ( Vorzeitige

KAustührungsanordnung gemäß 360u 10 Mi der Reichsumlegungsordnung ) . In
der Umlegung 254 Gemarkung Rauenberg wirmit dem bekannten Vorzeitige Ausführuns des Um⸗
legungsplans hierdurch angeordnet .
Die rechtlichen Wirkungen des
Umlegunssplans treten mit dem
1. Januar 1960 ein .
Anträge auf Regelung des Rechts -
Verhültnisses können zur Vermei⸗
dung des Ausschlusses nur inner -
halb eines Monats nach der Be -
Kanntmachung bei der unterzeich -
neten Umlegungsbehörde gestelit
werden . Heidelberg , 30. Nov . 1949
Bad . Feldbereinigungsamt .
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7 den Dolomiten und am Mont - RHlanc “ 1. Dezember 1040 verschled an den Folgen eines Autountalles Zahlungst . berufst . Mieter su. möbl .Ab heute bis Donnerstag Eintritt für Mitglteder gegen Vor - oder Leerzim . Zuschr . 7125 Tasbl.60 0 6 zelgen des Ausweises frei . Micht⸗ P D i 3 ieeee —In Erst - Aufftünrunt mitglieder DM. —. 50. All E. EE jen 44 Angtebenighr eent tel mobt.10 8 „

teb . Springmann Bettwäsche sowie Kleiderschr . u.
IAciuert

Hauptstr 37 — Tel 2579 Der Näücher * Tisch vorhand . Zuschr . 7121 Tgbl .

Für alle Freunde und Verwandten :ieeeeeee , „von Texus
—. Anns von Braunbehrens

ee .16. 00, 20. 00 Uhr .
3 17mit Rod Cameron , Cathy Dovyns , Ruth Springmann Verlcaufe sehr schönen , trommen,1½ Jahre alt . , Deutschen Schäfer⸗Reed Hadley u. a. Lüln zur Nieden hund mit gut . sStammbaum . Zu -

schriften unter 7967 an das Tgbl .
Kassenöttnung : 11. 30 Unr Ein tesselndes Thema — eine packtende

Handlung — eine großartige Darstellung
— ein beliebtes Milieu — kKkurzum:

ein echter Cowboyfilm

Die Einäscherung hat in aller Stille stattgefunden

Larscnxvrt EMFPFURHLUNGEN f
„ Awa “ , das aufklappbare Wand- ⸗

bett , raumsparénd , kormschön ,
stabit DM 956. —. Nur 8t Anna⸗

Nur noch heute DERHZUSATZ vür die vielen Bewelse herrlicher Pelinahme , sowie für Krans - Gasse 6. klelcielbers kem Laden .Watzemut, Kampt und Sensatlon io 20 FDOFE und Blumenspenden anläglich des Heimtganges meines lieben inren Schmuck und Goldsachen ver -3 I5 10 Mannes , Vaters , Schwiegervaters , Grohvaters und Bruders kauten sile am besten durch Aule⸗CEILLEIUUEAULE 0 KAFFEEE
1

tionshaus Rudolft Witt , Mann⸗Undstation Linte 9
heim Kk 3. 10 Tägl Frethandverkt .6 4 2

E Leo Schellmann
20. 30, — Lpatvon⸗ . ＋ ü

Schreibmaschinen - Reparaturenstellung 22,30 Unr. sonn⸗ kEin Fum voll spannung , Dramatih und nerde Oeten - Waschhansel
sprechen wir unseren tietempfundenen Dankt ous 50 IyVN W. UN.tatz 14. 30. 16. 30, 18. 80, 20. 30. Srimmigem Humor — Was Karl May v Seengegendet ! Tolatt 8886 4 % „ 5Telefon . Vorbestellungen für die Abenteurer - Literatur — ist „Gold . 80 U eleton Instiller Trauer : AH &unter Nr. 6015 Gräber “ kür den Abenteurer - Filmt HERD - HAUER Sotte Schellmann , geb . Schwehr Kalbn ieebodbMb

Joset Spanler und Familte . Iͤeiaelbers , gt . 1³ZEum Nikolaustatt Dienstag , den 6. Dezember , 19 Uhr Wiumoemiev ! Sehnelldtenst : Telefon 35
Schichtl ' s Martonettenspiele U

HeIdelbert , im November 1040.
Grünert , Wohn. - Berater . , Zl. und

Wohn. - Vermittl . Unentgelt . An⸗
nahmestelle freter Zi u., Wohn .
Kurzer Buckel 65, Pel . 20 60.

Kusper und die Zuauberflste ete brk Afunn .

Dazu : Bunte Märchenschau . — Der Nicolaus kommti Ge- ⸗ Besonders schöne , gut verarbeitetegchenke zur Weitergabe an die Kinder bitte rechtzeitig an
der Kasse abgeben . — Eintrittspretse DM 0. 40 und 0. 60 Nottüchse FEREEEEECEE

Zum Nikolaustag : Kasper und die Zaubertlöte
Eur ertkaten In Penabfat. . Schlafzimmer , Wohnzimmer, Rüchen

7nicht im Odeon , sondern im Bachlens⸗ en in Tatabis
f . eist wWleder da

geiereſee Aere Tcbtseor
ental . Proilswert un

0 gut clle hoſlohten
auchtisd edermelter - Kommode 17mit Schreibtach aus der Zeit , Bett · kin Bosuch wird eich auch lür 8ie boslImmm ! lohnon Kiehnle - Kochbücherstelle ohne Rost , Schaukelstunl 8 Ober 250 000 verhroſtetanttker Nühtisch welt unter dem .Nur 3 Tage in Heidelberg Preis zu verkauten . Handschiuhs⸗

1111 Breltwieser , Heldelborg Orolle Tllustr . Jubllkums⸗Hauptbahnhof Gleis 1a heim , Dossenh , Landstr . 34, 1 Fr . Rohrboche SUrAB 79 Alder1 807 nad⸗8¹4 80
84⁴* 5 Hdder Sinenbanc8 „ 4 Gröflere Menge Tlegeln ( wenig ge⸗ Kl. Ausg . f. d. eint . , A08Die Er &“ e eucofdlaclie Auc,εεεα U¹ D- aug braucht ) absugeben . Eppelheim , Küche mit Biidern DM 6

Am b., 6. und 7. Derember 1040 tützl. von 10 —20 Unt Hauptstraßhe 63. Zu bes . durah d. Buchhande
Waälter Hüdecke VoerlagKHeöftnet . — Eintrittslcarten - Vorverkautf : Städt . Konzert⸗ Neuen Mantel u. Anzugstotf ( best Stuttigart Well der Stad “zentrale , Sophienstraße ; Zimmernachwels am Haupt⸗

bahnhof ; Mohl ' s Kiosk am Bahnhot ; zZigarrenhaus eeeeAlstede ; Zigarrenhaus Münstermann , Hauptstrabe 26
Tische , Stühle , els , Zimmeroten ,
Ur. Altdeutsche Hlerkrüge , vier
Original Anker Steinbaulcksten u.
. zu Lerkauf . Bertzstraße 60.

„ Klapp machtis “ — und schon ist die
Camera aufnahmeberett , Für die Rild -
ktormate 4,546 , 6K6, 649 steht eine große
Zahl guter Markenmodelle in allen Preis -
lagen zur Wahl .

Wer seinen Lieben oder sich selbst eine Damen - Hu te
Freude machen Will , der schenkt einen
Fotaapparat zum Peßt . Umarbetten — Weuantertigen

nach neuesten Modellen !
Gut erhalt . Anker - Armbandunr , 16

A Hlenstag , 6 . Derembe : 19849 Steine , preisw. zu verkkauf . Otftert .
Unter Nr . Zond an das Tageblatt . Fordern sie Kostenlos unseren inter⸗ Fachmännisch , schnell , Preiswertt

Mildchenstriqckield , 40/3, DI 90. Uöö, oenanten Katalog .Wecler in den fi0heren Rdumen N Stumpt - NHüte
Vorkt . Eu ertragen im Tageblatt

U Alte , földene nrosche zu Verlek . DUP 4 6 ek 75 —77 66. —, LZu ertratzen im Tageblatt .

gelt 1907
Heldelberg , Hauptstraßhe 43

Hause Schiog - Film - Theater )

Geοnννοαννο der Hölderlinschule noben Spodltlen Fale L LEeredens

SdilalzImmer und KildkenRiockctlöte zu Kkauten gesucht . An⸗ H 141⁰ * 1 Hauptstrade 21 ro1iSWort beldebote unt . //43 an das 4 . — 56 — „ 1
75Pelze Martin Busch , Kürschnermelster Zu Kauten gesucht : Splelwaren , Tut⸗

60 M 0 1 E LM 0 L . U 1
erhalten für sjühr . Jungen . Anßeb 1 G. bekannten Möbeltachgeschttmit Freis unt . 045 an das Tabl HeId 0 berg , Bahnhotstr 10,Ladenthete mit Marmor - platté üna 0 01 * U ncke GoethentralleGlasaufsats zu kauten gesucht . umena Eint Ke in Leden nur Lase !Eppelhelm , Hauptstrabhe 63.

On 6 . 00W . Hn680eis
0

1 4
*Das Rundfunkfachgeschtt selt J0 %6 W Harnſäure .CeKerrennachthemd KMarke „Wurselsopp “ kann Harnskure AI dem. HHi Werk

WONUNMdTAuSen

HEIDELEBERHG , Flöck 01 und Friedr . Ebertplats 4, Ruk60 01
0ü0 1 . 00

losen und A und
40 Sntskuert das Hlut.“Uetkert allo Markontabrikate bel günstiçer Tellaahlung . „ Geboten gum 1. 1. 1090

Original⸗Packung DM ,75 und 1. —
Wiesbaden , Niederwaldstraſle 6 Herrensporthemd— — Krohbe durchgehende Zimmer ,15

90 u. 1n am , Balkon , Kochlcüüche , D 8 . 60

1 R5 F I E F 05, U 8 U10
17

Konnenseite , Vordertront , 1. Stckc. , v01 AEibkTEc⸗HMACUPT515. 76
f gute Wohnlage .

EAEN 013
A 0 11 Gesuchtt Welsimmer wonntig0 9

fin Mannhelm , Heickelbert oderAagl- Tahlstten ſind oin ochtortioeg , eit violen Jahron bel Rhauma Iſchieg uptstrae 160 —Pih „ ee öoldoen Medbol U. Hel 5fee Weinneim . Naup 0
guche tüt . ad , stille Retelligung mit

tf 1 2 ＋ NN Nie Romioal Antevots unt , 7oso an Tageblatt . das lelstungsfänige Textilhaus 10 000 Drf. Zuschritten unter H. H.
20 table “ enI 1. 10,Erobpachung .00 In Fgolneken . ⸗AEiOslf. IitunchenbK un das Tageblatt ,

ROHAN
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